rn Befehl der Brigade 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. März. Das Abgeordneten ; 
aus genehmigte in dritter Leſung den Staats 
aushaltsetat unverändert nach den Beſchlüſſen 
er zweiten Leſung. Nach längerer Debatte er- 
Härte der Finanzminister im Laufe derſelben auf 
eine Anfrage, betreffs der für die Schleswig⸗ 
olſteiner beſchloſſenen erhöhten Abfindungs⸗ 
umme Bi gemachte Kriegsanleihen, daß er hier⸗ 
ber bei der zweiten Leſung Marnitz en, um die 
klare Willensmeinung der Majorität zum Aus 
druck gelangen zu laſſen. Heute ſei er in der 
8405 amens der Regierung die vollſtändige 
Billigung des Beſchluſſes auszuſprechen; lee 
liche ſich bereitwilligſt an die beſchloſſene 
eſolution an und werde baldmöglichſt einen be ⸗ 
Pele Geſetzentwurf vorlegen. (Lebhafter 
eifall.) Der Miniſter des Innern erwidert 
auf die bei dem Etat der Juſtizverwaltung 
von dem Abg. Windthorſt (Meppen) über 
unwürdige Behandlung der politiſchen Ge⸗ 
angenen geführte Klage, daß er in den zu 
einer Kenntniß gelangten Einzelfällen eine Unter⸗ 
uchung und wo erforderlich eine Remedur ein- 
treten ließ, jüngſt auch neue Verfügungen über 
angemeſſene Behandlung der politiihen 17 N04 


enen erließ, die demnächſt veröffentlicht würden. 
Beifall). Das Etatsgeſetz wird en an⸗ 
enommen. Morgen findet die Berathung der 


eſetzborlage über die Dotations entziehung für 
die Biſchöfe ſtatt. 

Berlin, 15. März. Das Herrenhaus er- 
ledigte die Generaldebatte über die Vormund⸗ 
ru und begann die . 
Die 88 1 bis 11 wurden nach Commiſſions⸗ 
anträgen genehmigt. 

de 13. 75 f Graf Ledochowski ift 

175 1 105 in einem heute 


dem „Kuryer Poznans 
onfiftorium zum 


vom Papſte abgehaltenen 
Cardinal ernannt. 1 
Stuttgart, 15. März. Der Landtag wurde 
heute Mittags durch den Miniſter des Innern 
eröffnet. Die Eröffnungsrede kündigt die Ab⸗ 
änderungen verſchiedener Landesgeſetze an zur 
Dura fihrun der betreffenden Reichsgeſetzgebung, 
namentlich wegen des Civilehegeſetzes des Reichs 
ng siehe und des Reichsbeamtengeſetzes. Der 
ah ge Staatshaushalt erfordert trotz der 
erten Bedürfniſſe keine Steuererhöhung 
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zwecke verwenden Verben. ugekündigt 
Geſetzentwürfe über die Erſetzung des 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
Verſailles, 14. März. Die Bureaux der 
Linken haben einſtimmig die Candidatur des Her⸗ 
ogs von Audiffret⸗Pasquier für die Präſidentſchaft 
er Nationalverſammlung genehmigt, ohne vom 
rechten Centrum die Zuſicherung zu verlangen, für 
die Wahl von Duclerc als Vicepräſidenten zu 
ſtimmen. 
Bayonne, 14. März. Nach hier eingegangenen 
Meldungen von der ſpaniſchen Grenze hat die 
Divifion des Generals Salamanca geſtern die 
Poſition von Monte Gerante bei Portugalete be⸗ 
ſetzt, welche das 2 von Somorroſtro und die 
Straße nach Bilbao beherrſcht. 


Zeitung“ erscheint N 12 Mal. 
8 0 3. — 
in Be ee Nas 


be ele; 
„Engler; in Hamburg: Haſenſtein und 


Die Verwaltungs⸗Neformgeſetze. 

Berlin, 14. März. 
Die gegenwärtige Landtagsſeſſion, von der 
man ſich für die Reform des Communal⸗ 
weſens und der Verwaltung ſo viel 92 8 

ſcheint auf dieſem Gebiete wenig oder gar ni 
leiſten zu wollen. Einerſeits zieht der „Cultur⸗ 
kampf“ die Geiſter mehr ab, als es zu Anfang den 
Anſchein 15 andererſeits macht ſich der von der 
Wilhelmsſtraße ausgehende „reactionäre Hauch“ 
in allen Verhandlungen nachtheilig bemerkbar. 
Dazu kommt die Abweſenheit Laskers und die da⸗ 
durch in der Majorität bewirkte Schlaffheit des 
Auftretens und Zerfahrenheit in den Richtungen. 
Zu Anfang der Seſſion hielt man die Inangriff⸗ 
nahme noch anderer wie der bereits vorliegenden 
Reformgeſetze für angezeigt, gegenmärk unterliegt 
es ſchon keinem Zweifel mehr, daß auch ein großer 
Theil der vorliegenden Geſetze das Licht der Welt 
in dieſem Jahre noch nicht erblicken wird. Bei 
manchem wie z. B. dem Wage ei und dem 
Geſetz über die „Provinz Berlin“ iſt das der 
innern Unreife wegen noch nicht zu bedauern. 
Schade aber iſt es, daß das in der Hauptſache 
vortrefflich gearbeitete Geſetz über die Verwaltungs⸗ 
8 allem Anſchein nach liegen bleiben wird. 
ie Commiſſionsberathungen darüber können erſt 
nach den Oſterferien beginnen, alsdann wird aber 
Miquel, jetzt die Hauptarbeitskraft der Commiſſion 
durch den Vorſitz in der Reichsjuſtiz⸗Commiſſion 
abgezogen. Der von der Regierung entworfene 
Plan zur Reorganiſation der Landesverwaltung 
war mit der Abſicht vorgelegt, darüber Beſchlüſſe 
des Abgeordnetenhauſes herbeizuführen als Richt⸗ 
ſchnur für die Specialgeſetze, welche bei Ordnung 
von Competenzverhältniſſen auf die anderweitige 
Reorganiſation der Landesbehörden rückſichtigen 
müſſen. Auch von einem Eingehen auf dieſen 
Plan iſt jetzt nicht mehr die Rede. In Folge 
deſſen können wiederum die Wegeordnung und das 
Ba über die Straßenbauten nicht werden, 
weil die Ausführung dieſer Geſetze ſchon das Vor⸗ 

handenſein gewiſſer Inſtanzen bedingt. f 
onach bleiben alſo nur beſtehen die Provin⸗ 
zialordnung für die fünf öſtlichen Provinzen und 
das Geſetz betreffend die Dotation der provinziellen 
Communalverbände. In Betreff des Dotations⸗ 
ae ſind die Commiſſionsarbeiten zwar abge⸗ 
flo en, das Geſetz ſelbſt aber ift innerlich abhän- 
gig von dem Schickſal der Provinzialordnung. 


iſſtonsc zwar formell vor Oſtern zum Ab⸗ 
ſchluß gelangen; materiell aber haben die Commiſ⸗ 
ſionsanträge nicht, wie es ſ. Z. bei der Kreisord⸗ 
nung der Fall war, durchweg auf eine Mehrheit 
im gat zu rechnen. Die große Streitfrage, ob 
die Bezirksregierungen bzw. die Regierungspräſi⸗ 
denten beizubehalten ſeien, iſt von der Commiſſion 
nicht gelöt worden. Miquel hat zwar dem vom 
Staatsminiſterium der Beſeitigung der Regierungs⸗ 
Präſidenten entgegengeſtellten Veto 8 ver⸗ 
ſucht die Frage für die Provinzialordnung zu um⸗ 
gehen und den ber Sperrt enten nur vorläufig 
als Commiſſar des Oberpräſidenten“ beibehalten. 
Damit wäre wenigſtens die doppelte Zwiſchen⸗ 
Inſtanz beſeitigt worden. In zweiter Leſung aber 
iſt der au der Bipſtacr in unveränderter Form 
wieder auf der Bildfläche erſchienen. Es ſcheint, 
als ob die Oſtpreußen ſich für den Regierungs⸗ 
S begeiſtern wollen, ſeitdem von anderer 

eite hervorgehoben worden iſt, daß eine Beſeiti⸗ 
gung dieſer Zwiſcheninſtanz es unmöglich mache, 


— 


Unſichtlich 9 anti} 
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ö III. 

Wie das ſchönſte Drama durch eine ſchlechte 
Regie durchfallen kann, ſo wäre Moltke's ſchöner 
ſtrategiſcher Gedanke bald durch die 9 tak⸗ 
tiſche Ausführung zu Schanden geworden. Gegen 
6 Uhr nahm der Commandant des Gardecorps, 
Prinz 1 v. Würtemberg von ſeinem Stand 
punkt in St. Ail wahr, daß franzöſiſche Truppen 
von Roncomt ſich nach St. Privat bewegten. E 
hielt dies für ein Zeichen des Eingreifens der 
Sachſen, meldete es dem Obercommandanten 
pri rich Carl in Habonville und bat um die Er⸗ 

ubniß mit den ihm gebliebenen 3 Gardebrigaden 
Sanz en Im Glauben an das Eintreffen der 
Sachſen gab Friedrich Carl ſchon in Anbetracht der 
bedenklichen Sage Mannſtein's die Erlaubniß. Nach 
St. Ail zurückreitend, gab Prinz 1 2: W. 
der Brigade Berger den Befehl zum Angriff auf 
St. Privat und überbrachte une fodann den 
eſſel und Medem in 

Marie. Der dortige Diviſionär Pape machte 
Vorſtellungen, daß hier von ſeinem weit vorge⸗ 
rückten Standpunkte noch gar nichts von der nörd⸗ 
ichen Umgehungscolonne der Sachſen zu erblicken 
ei, daß die deutſche Artillerie bisher nur die des 

ndes bekämpft habe und daß, ehe das feſtungs⸗ 

nliche St. Privat nicht zuſammengeſchoſſen 15 

r Frontalangriff in dem ur ungedeckten Ter⸗ 
zain mißlingen müſſe. Aber der Prinz beharrte 
bei ſeinem Befehle, eine breſcheloſe Feſtung mit 
nem Bajonnet zu nehmen. Dies ea er- 
örte den ganzen Plan Moltke's, der auf dem Ein- 
greifen der Sachſen beruhte. 

Der Meinungswechſel zwiſchen Pape und dem 

fingen hörte auf, als die Grenadier⸗Brigade 
8 erger dem gegebenen Befehle gemäß von St. Ail 
warte ftürmt und nun nicht im Stich gelaſſen 
erden kann. Links hatte ſie das Regimenk Kaiſer 
anz und rechts das Regiment Königin Auguſta 


1 


entwickelt. Wie ein geharniſchtes Ritterfräulein 
von hoher Burg, ſo winkte auf weithin ragender 
Kuppe das maſſive, ſtadtähnlich gebaute Dorf St. 
Privat mit ſonnenbeglänzten gelblich⸗weißen Mauern 
von Muſchelkall. Aus der dreifachen Reihe von 
Schützengräben, die im a. eingeſchnitten 
waren, aus den Hecken und Feldeinfriedigungen vor 
der Umfaſſungsmauer, aus dieſer crenelirten Mauer 
aus den Fenſtern und Dächern der Häuſer floſſen 
unaufhörlich Bleimaſſen auf die Stürmenden nieder 
Schr ſchnarrten die Mitrailleuſen, fiel alle fünf 
Schritt mit ſingendem Ton eine Granate. Vier 
mal wiederholten die 5 das Manöver 
des Niederwerfens, Aufſpringens und Vorwärts⸗ 
Be Dedung war feine vorhanden, außer den 
in Abſtänden von zwanzig Schritt den Acker durch⸗ 
ziehenden Waſſerrinnen. Der Boden war aber 
in Folge DIR 
abprallten und noch trafen. Wehe den berittenen 
Offizieren! Selber getroffen, brechen fie unter den 
erſchoſſenen Pferden zuſammen, darunter auch der 
Brigadier und der Prinz Salm, der noch vor vier 
Jahren an der Seite Bazaine's gefochten. Ver⸗ 
dünnt und gelichtet, faſt ohne Offiziere, langen die 
anz⸗Grenadiere im Südweſten auf der großen 
hauſſee (der oberſten der drei Metz⸗Verduner 
Straßen) an, werfen ſich in die Cauſſeegräben und 
hinter die Schotterhaufen der Straße, und beginnen 
fünfhundert Schritte von den 5 Shigen 
nee ein ſtehendes Feuergefecht. Aus tauſend 
unden blutend, hat im Süden das Auguſta⸗ 
Regiment einen Terrainvorſprung, ſechshundert 
Schritte von der feindlichen Stellung, erreicht und 
das Feuergefecht aufgenommen. Garde⸗Batterien 
eilen nach, und in einem Walle gefallener Pferde 
wechſeln ſie Schüſſe mit den Geſchützen des Gegners. 
In den ſauren Apfel beißend, 5 ape die 
Brigade Keſſel gegen die Nord⸗ und Weſtſeite von 
St. Privat vorgeführt. Hier war das Terrain dem 
Angreifer noch ungünſtiger, weil der Abhang des 
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Morgen Ausgabe. 
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Expedition (Ketterhagerg 
hmen an: 


von der Theilung der Provinz Preußen abzuſehen. 
Ueberhaupt beeinflußt die Frage der Theilung der 
Provinz Preußen die Behandlung der geſammten 
Provinzialodnung in einer die fachliche Löſung auch der 
enerellen Fragen überaus erſchwerenden Weiſe. 
erbleibt es bei den Bezirksausſchüſſen als Unter⸗ 
abtheilungen des Provinzialausſchuſſes und über⸗ 
trägt man denſelben Perſonen innerhalb der letz⸗ 
teren neben dem in zwei Inſtanzen wahrzunehmen⸗ 
den Antheil an der Landesverwaltung auch noch 
die S e DEE communalen Angelegenheiten 
der Provinzial⸗Verbände, fo Nu man eine Arbeits⸗ 
laſt auf wenige Perſonen, die mit 9 
Stellungen unvereinbarlich iſt. Die große Mit⸗ 
gliederzahl dieſer Ausſchüſſe, ſowie die Zulaſſun 
von Stellvertretern ſind dagegen Auskunftsmittel, 
welche die neuen Körperſchaften noch ſchwerfälliger 
zu machen drohen, als es gegenwärtig die Vezirks⸗ 
regierungen ſchon ſind. Es herrſchen außerdem 
noch Meinungsverſchiedenheiten über die Spitze der 
Communalverwal tung des Provinzial⸗Verbandes. 
Die Regierungsvorlage macht den Vorſitzenden des 
Provinzial⸗Landtages zum Vorſitzenden des Pro⸗ 
vinzialausſchuſſes und ordnet den Landesdirector 
dieſem unter. Die Commiſſion ſtellt es den Pro⸗ 
vinzen anheim, wen ſie zum Vorſitzenden dieſes 
Ausſchuſſes machen wollen; nur ſoll es der Landes⸗ 
director nicht ſein dürfen. Eine große Minderheit 
aber will gerade den Landesdireckor an die Spitze 
des Ausſchuſſes ſtellen. 8 
Die Aufſicht der Staatsverwaltung über die 
Communalverwaltung der Provinzialverbände iſt 
von der Commiſſion in befriedigender Weiſe gelöſt 
worden. Während die Regierungsvorlage die 
miniſterielle 995 75 für alle Verwaltungs⸗ 
reglements vorbehielt Sat die Commiſſion dieſe 
Beſtätigung auf Fälle beſchränkt, in denen wirklich 
ein ſtaatliches Intereſſe vorliegen kann (4. B. die 
Aufnahme, Behandlung und Entlaſſung der Land⸗ 
armen, Corrigenden, Irren, Taubſtummen 2c.). 
Gerade auf liberaler Seite aber macht 10 jetzt das 
Bedenken geltend, ob es überhaupt wo Bee ſei, 
den Provinzial⸗Landtagen im Sinne dieſes Geſetzes 
eine allzu große Freiheit zu gewähren oder einen 
erheblichen Wirkungskreis abzuſtecken. Man ver⸗ 
hehlt 19 nämlich nicht, 0 von den fünf Pro⸗ 
vinzial⸗Landtagen, auf welche das Geſetz 1 
Bezug haben ſoll, mindeſtens drei, nämlich die⸗ 
jenigen von eee Pommern und Sachſen 
einen entſchieden altconſervativen, 

feudalen Provinzal⸗Landtagen ver- 


gegenwa⸗ 
wandten Charakter tragen werden. 


8 Wen ten nd noch die Städte in Sorge. 
Dieſelben ſtellten ſeither zu den Provinzial⸗Land⸗ 
tagen ein Drittel der Mitglieder; künftig dagegen 
werden fie bis auf die 13 Stadtkreiſe nur fo 
viel Vertreter haben, wie ihnen die auf den 
Kreistagen die Mehrheit beherrſchenden Ver⸗ 
treter des platten Landes zu billigen wollen. Dabei 
entfallen aber auf die Städte in den 5 Provinzen 
37 Proc. der directen Staatsſteuern und ſollen in 
dem für die Städte günſtigſten 1 die künftigen 
Provinzialſteuern nach dieſem Maßſtabe vertheilt 
werden. Entweder wird man, um hier Mißver⸗ 
hältniſſen zu begegnen, dahin gedrängt, die für die 
N des Kreistages maßgebenden 3 Wahlver⸗ 
bände der Städte, des großen und des kleinen 
Grundbeſitzes auch der Bildung der Provinzial⸗ 
Landtage zum Grunde zu legen oder man muß die 
Unterlagen der Kreisordnung reformiren. Anderen⸗ 
falls dürften deren Mängel in der Provinzial⸗ 
ordnung kin demſelben Maße ſchärfer hervortreten, 
Fb ²⁰ vm ³ · 


den rath feinen Ausſchüſſen 
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als die Mängel der neuen Kreisſynoden bei der 
Bildung der Provinzialſynoden ſchärfer hervorge⸗ 
treten ſind. Alle dieſe Umſtände und die ſich daran 
knüpfenden Beſorgniſſe erklären es, daß auch unter 
den Abgeordneten der 5 öſtlichen Provinzen von 
Begeiſterung für das Zuſtandekommen der Pro⸗ 
vinzialordnung kaum etwas zu ang iſt. Die 
Vertreter der anderen Provinzen aber können ſchon 
von Haus aus an einer partiellen Reform der 
Provinzialverfaſſungen nicht intereſſirt ſein. Der⸗ 
geſtalt beruht das Zuſtandekommen der Provinzial- 
ordnung in dieſer Seſſion faſt nur noch auf der 
formalen Erwägung, daß es wünſchenswerth ſei, 
die Reformgeſeßgebung alljährlich wenigſtens um 
eine Etappe weiter zu fer ern. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. März. Die Bundesregierun⸗ 
gen find der Aufforderung des Reichskanzlers, Com⸗ 
miſſare zu ernennen, welche hier in Berlin eine 
Vorberathung des Entwurfes eines Reichseiſen⸗ 
bahngeſetzes vornehmen ſollen, bis jetzt nur zum 
Theil nachgekommen. Ice nähert ſich der 
Entwurf, welcher hier im Reichseiſenbahnamte vor⸗ 
bereitet wird, der Vollendung und es dürfte mit 
der vollſtändigen Ernennung der Commiſſare die 
Berathung beginnen können. In dieſem thatſäch⸗ 
lichen Stadium der . mußte daher 
umſomehr die ag im Abgeordnetenhauſe ri 
Aeußerung des Abg. Windthorſt (Meppen) befrem- 
den, daß er bereits den neuen Entwurf kenne und 
daraus bers ziehen wollte. Der neue Entwurf 
wird ſelbſtverſtändlich jetzt noch und wie wir hören, 
auch bis zur Beendigung der bevorſtehenden 
Commiſſionsberathung ſtreng geheim gehalten; 
derſelbe weicht, wie man von unterrichteter 
Seite hört, ſehr erheblich von dem früheren ab, 
welcher ſeiner Zeit veröffentlicht wurde. — Der 
Ausſchuß des Bundesrathes für Zoll⸗ und Steuer⸗ 
angelegenheiten erledigte geſtern eine Reihe von 
Verwaltungsſachen. Aus dem Umſtaude dieſer 
Ausſchußberathung erhellt, daß die Ausſchüſſe auch 
nach dem Schluſſe der Bundesrathsſeſſion ihre 
Thätigkeit noch fortſetzen, obſchon ſich dieſelbe nur 
auf die P laufender Geſchäfte bezieht. 
So wird u. A. in nächſter Zeit eine Ausſch . 
ee e zur Erledigung von Naturalleiſtungs⸗ 
Angelegenheiten 70 Größere Gegenſtände 
von principieller Bedeutung, welche der Bundes⸗ 
erwieſen hat, werden 
jedoch bis zum Beginn der neuen S 
und damit alſo den neu zu wählenden Ausſchüſſen 
vorbehalten bleiben. — Die neueſte Vorlage 
Abgeordnetenhauſes betreffend die Gebühren für 
die N und Sachverſtändigen in gericht⸗ 
lichen Sachen umfaßt 16 Paragraphen und 
ordnet im Weſentlichen an, daß den Zeugen 
jede angefangene Stunde eine Entſchädigung von 
10 Pf. bis zu 1 Mk., den Sachverſtändigen für 
jede angefangene Stunde bis zu 2 Mk. gemä 
werde, und im Uebrigen, daß die Entſchädigung 
den Zeitverluſt der Zeugen bezw. der Sachver⸗ 
ſtändigen erſetze. Auch über die Reife- Entſchädigungen 
ſind Beſtimmungen getroffen. 

N. Die Commiſſton für den Geſetzentwurf über 
die Vermögensverwaltung in den katholi⸗ 
ſchen Kirchengemeinden hat die Regierungs⸗ 
Vorlage bis § 45 ohne weſentliche Aenderungen 
erledigt. Ueber die zunächſt gg der Paragraphen 
herrſchen jedoch bedeutende Meinungsdifferenzen. 

46 enthält nämlich die Beſtimmung, daß, wenn 

irchenvorſteher oder Gemeindevertreter ſich weigern, 
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Bergrückens mehr Hinderniſſe aufweiſt als im 
Süden, und die Häuſer des Dorfes hier zuſammen⸗ 
gedrängter ede und dem unſichtbaren Vertheidiger 
eine verni ae Arlene geſtatten. Ebenſo 
beſtrich die feindliche Artillerie aus unangreifbarer 

tellung das dreitauſend Schritt breite glacis⸗ 
artige Angriffsfeld. Deckung war keine vorhanden, 
außer dem Kartoffelkraut und den Ackerfurchen. 
Abwechſelnd laufend und ſich niederwerfend trach⸗ 
ten die weit auseinandergezogenen Compagnie⸗ 
Colonnen aus dem Ueberlegenheitsbereiche des 
Chaſſepot zu kommen, da ſeine Kugeln auf nahe 
Diſtanzen zu hoch gehen. Bei der Brigade Keſſel find 
die Bataillone zu Compagnien zuſammen ejömolgen, 
als fie ſich in dünnen Linien theils ſechshundert 
Schritt vom erſten feindlichen 3 fe 
ſetzt, theils ſich in einer Bodenfalte achthundert 
chritt vom Dorfe einniſtet. In die Lücke zwiſchen 
den Brigaden Keſſel und Berger läßt jetzt Pape 
die Brigade Medem nachrücken. Auch bei ihr der⸗ 
ſelbe Verluſt fait aller Offiziere, daſſelbe Hinſinken 
der Mannſchaftshälfte, bis fie mit ihren Trümmern 
in die Deze der vorderen Gefechtslinie ſich ein⸗ 
ſchiebt. Den um St. Privat ſtatternden Bleimantel 
zu durchdringen iſt baare Unmöglichkeit, fo heißt es 
hie ſtundenlang bis zur Ankunft der Sachſen aus⸗ 
alten, was man in St. Ail und Ste. Marie doch 
weit leichter konnte. 

Als Mannſtein das Vorrücken der Garde ge⸗ 
wahr wurde, ſchloß er natürlich auf das Eingreifen 
der Sachſen. Sofort ie: er der ihm überwieſenen, 
ſüdlich von 1 e haltenden Garde⸗Brigade 
Knappſtadt, ſowie den Heſſen den Befehl zu 
einem Vorſtoße auf Amanvillers. Ladmira 


— 


hatte die friſche Diviſion Lorencez vorge⸗ 
Ee und die bereits erſchöpfte Diviſion 
renier abgelöſt. Die 


Verhältniſſe lagen 
ähnlich wie bei St. Privat. Das von den Deutſchen 
zu durchſchreitende, ſanft anſteigende, der Deckung 
entbehrende Feld lag im wirkſamſten Bereiche des 


inter Hecken, Bodenfalten und Einſchnitten der 
etz⸗Verduner Eiſenbahn gedeckten Feindes. Eben⸗ 
ſowenig war das ummauerte Dorf Amanvillers von 
der deutſchen Artillerie bis jetzt zum Ziele ge⸗ 
nommen worden. In breiter Front mit ausein⸗ 
andergezogenen Compagnie⸗Colonnen näherten ſich 
die ſechs Grenadier⸗Bataillone Knappſtadt's, immer 
laufend und ſich niederwerfend, der feindlichen 
Stellung bis auf ſechshundert und vierhundert 
Schritt. Nun aber erlahmte der Vorſtoß; der Verluſt 
war rieſig, zwei Bataillone hatten ſämmtliche 
Offiziere außer Gefecht, auch der Brigadier war 
verwundet; doch niſteten ſich die Gardiſten in einer 
Wieſenmulde ein und unterhielten ein ſtehendes 
euergefecht. Noch übler war es den Darm⸗ 
eſſen unter Wittich ergangen. Den Eiſenbahn⸗ 
örper entlang wollten ſie in Amanvillers eindringen, 
aber das vernichtende Chaſſepotfeuer trieb ſie 
theils hinter die Wärterhäuscen, theils hinter 
ihren Ausgangspunkt, das Bois de la Cuſſe, 
271 Der vom Corps Mannſtein verſuchte Vor⸗ 
toß hatte auch jene in Chantrenne haltenden 
Theile deſſelben mitgeriſſen. Der dortige, bereits 
verwundete Führer, Brigadier Blumenthal, ſtand 
auf dem Punkte, von der erdrückenden Uebermacht 
Leboeuf's in La Folie zertrümmerrt zu werden, als 
ihn Alvensleben mit den Brandenburgern errettete 
und mit ſeiner 1 La De unter 
97 nahm. Wie Alvensleben zum Sturm au 
a Folie ſchreiten wollte, unterſagte es Friedri 
Karl wegen der allgemeinen ungünſtigen Lage, in 
die man durch die nutzloſe Hinopferung der Garde 
gerathen war. 
wiſchen ſechs und ſieben Uhr zeigte die 
Schlacht ein hippokratiſches Geſicht. Unten bei 
Gravelotte waren Zaſtrow und Göben in die 
Mance⸗Schlucht geworfen, oben vor Amanvillers 
verblutete Mannſtein und lag vor St. Privat die 
Garde zerſchmettert da. Wenn Canrobert, der in 
ſeiner gedeckten Stellung nur wenig gelitten haben 


ihr Amt zu übernehmen ober auszuüben, eine Neu⸗ 
wahl angeordnet werde, und, wenn auch die Neu⸗ 
en ſich weigern, der Regierungspräſident 

efugt ſein ſoll, die fehlenden Kirchenvorſteher oder 
Gemeindevertreter, wenn 5 aus den wähl⸗ 
baren Mitgliedern der Gemeinde zu beſtellen. Dieſe 
Befugniß ſoll dem Regierungs⸗Präſidenten auch 
zuſtehen, ſoweit die Wahl der Kirchenvorſteher oder 
der Gemeindevertreter nicht zu Stande kommt. Im 
3 47 ferner wird dem Regierungs⸗Präſidenten, falls 
die Wahl der Kirchenvorſteher überhaupt ni t zu 
Stande kommt oder die gewählten Kirchenvorſteher 
ſämmtlich ſich weigern, ihr Amt zu übernehmen 
oder auszuüben, die Befugniß übertragen, auch den 
Vorfigenden zu ernennen. Die Commiſſion wird 
heute in die Berathung dieſer Paragraphen eintreten. 


Wirthshauſes auf dem Chaſſeral war ſammt dem 
Häuschen 30 Schuh unter dem Schnee ver⸗ 
graben. Drei ſtämmige Deſſenberger, von Nods 
abgeſandt, um nach ihm zu ſehen, bahnen ſich bis 
zum Kamin den Weg. Der Mann unterm Schnee 
ſingt. Du biſt nicht todt? ruft man ihm zu. — 
Nein, war die Antwort, was macht ihr da oben? 
Wir wollten ſehen, ob Du n am Leben. — 
Meine Ziege und ich ſind wohlauf. — Sollen wir 
Dich nicht herausgraben? — Wie ihr wollt; es 
9 mir nichts. Ein Tunnel wurde gebrochen, 
er Einſiedler kroch hervor und ging mit den Hel⸗ 
fern nach Nods, wo er als Mann des Tages aus 
einer andern Welt angeſtaunt wurde“. — sn ürich 
iſt die erſte Nummer des „internationalen Corre⸗ 
\ 2 U e ſpondenzblattes zur Förderung der Feuerbeſtat⸗ 
— Fürft Milan von Serbien hat ein Dank⸗ tung“ erſchienen; das von Wegmann⸗Ercolani 
ſchreiben we en Beilegung des Conſularrangſtreites redigirte Blatt erſcheint monatlich und koſtet jähr⸗ 
Kan fach tel, in welchem er augleid anfragt, ob lich 3 Fr. Die erfte Nummer enthält u. a. einen 
ein Beſuch für Anfang Mai willkommen fei. Aufſatz über die bisherigen Erfolge der Feuer⸗ 
Zur Münzfrage ſchreibt der „Berl. beſtattungsidee. Vielleicht findet mit dieſem Namen 
Aet.“ „Es wird vielfach angenommen, die deutſche die Sache beſſeren Eingang als unter der Firma: 
Regierung bewirke neuerdings wieder in London Leichenverbrennung. 

vamhafte Goldkäufe. Die Annahme iſt irrig. Das Frankreich. 
Verhältniß hat ſich ſeit der bekannten Erklärung Paris, 13. März. Wie es heißt, wird ſich 
des Finanzminiſters Camphauſen im Reichstage ein Theil der Rechten unter Kerdrel's Leitung der 
gicht weſentlich geändert. Die deutſche Regierung Regierung anſchließen. Die Republique Frangaife 
beſitzt noch gegenmärtig in London ein verzingliches | conftatirt, daß letztere ohne Sur der Linken nicht 
Depot von bedeutendem Umfange (wenn wir recht] beſtehen könne. — Die Mauthbeamten von Va⸗ 
unterrichtet find, von ppt. 7 Millionen Pfd. St., lenciennes haben eine vollſtändige Ladung von 
oder rund 150 Millionen Mk.) und kann darüber bonapartiſtiſchen Broſchüren in Beſchlag ge⸗ 
nommen. Dieſelben waren ſehr gabe ch in Cement⸗ 


Danzig, 16. Marz. 

Für die Heinrſch Schwarzwald'ſche Bi⸗ 
bliothek, eine mit der biefisen Stabtbibliothel 
verbundene Privat⸗Bücherſammlung, deren Benutzung 
dem Publikum täglich von 2—5 Uhr Nachmittags im 
Local der Stadtbibliothek freiſteht, ſind für das Jahr 
1874 von dem Curator der gu. Bibliothek, Herrn 
Commerzienrath Stoddart, nachfolgend genannte Werke 
angeſchafft worden. 1) Anzeiger für Kunde des 
deutſchen Mittelalters, Jabraang 1—3. Anzeiger für 
Kunde der deutſch. Vorzeit, Jahrg. 4—8, hrög. v. Mom, 
2) Archiv der Geſellſchaft für ältere, brutiche 
Geſchichtskunde, heraus zeg⸗ben von Büchler, Dümpe 
und G. H. Pertz. Bd. I—-XII. 3) Germania. Viertel⸗ 
labrsſchrift für deutſche Altertbums kunde, herausgegeben 
von FJ. Pfeifer, Jahrgang 1—18. Alle dieſe drei für 
das Studium der deutſchen Literaturgeſchichte und 
Archäologie unembehrlichen Zeitſchriſten find bisher in 
Danzig wohl kaum zu finden geweſen. Von andern 
Anſchoffungen find hervorzuheben: Deinnefng's Früh⸗ 
ling, herausgegeben von Bachmann und Haupt; deut⸗ 
ſche Liederdichter des 12, 13. und 14. Jahrhunderts, 
heraus gegeben von F. H. v. d. Hagen und Bilderſaal, 


Verhandlungen über ein für dieſe Seſſion neues, 
wichtiges Thema in Ausſicht. Im Oberhauſe will 
Lord Lyttelton, im Unterhauſe der unermüdliche 
gem eine ſchwache Seite des engliſchen 
rmenweſens zur Beſprechung bringen. Das 
engliſche . kennt zwei Unterſtützungswege 
an, einmal für Leute, die im Armenhauſe unter⸗ 
ebracht werden, zweitens Hilfszahlungen an außer⸗ 
Halb deſſelben Wohnende (out door relief). Die 
in letzterer Weiſe Unterſtützten entziehen ſich 
natürlich ſehr der Controle der Behörden. Es iſt 
in den letzten Jahren das Beſtreben der ver⸗ 
ſchiedenen Armen⸗Miniſter geweſen, die letztere Art 
der Hilfe 15 zu beſchränken. Dennoch werden 
heute noch alljährlich in England und Wales gegen 
drei Millionen Pfd. St. auf out door relief ver⸗ 
wandt, und zwar, wie man glaubt und wohl an⸗ 
nehmen darf, an vielen Orten nicht in der gewiſſen⸗ 
hafteſten Weiſe. Profeſſor Fawcett behauptet, in 
den landwirthſchaftlichen Bezirken, wo die Land⸗ 
wirthe meiſt die Mehrheit in den Armenräthen 
80 l N = grober — — : 15 abi ac 9225 
Maſſe thatſächlich zur Erhöhung der Arbeitslöhne | 5 2. T4. yabrgund 
e Abele dm Pächter 55 nit Etlärungen von F. O. d. Hagen mit Alas 
Grund angeblicher Bedürftigkeit in erſter Linie 
Zuſchuß aus der Armenkaſſe erhalten. Goſchen 
hat die Befürchtung ausgeſprochen, in London 
gehe es vielfach nicht beſſer zu. Faweett will 
nun die Ernennung eines Sonderausſchuſſes zu 
eingehender Prüfung und Abhilfe beantragen. — 
Betreffend die Proteſtantenverfolgung auf der 
franzöſiſchen Südſee⸗Inſel Uvea iſt nach er⸗ 
folgter Prüfung der Glaubwürdigkeit der Berichte 


Derſelbe überſetzt von K. Simrock. 

Grammatica Cetdes, Brandes G., Die 22 
fhömungen der Literatur des 19. 30 überſ. von 
Strodtmann: Danzel, Th. W. Goſtſched und feine 
Zeit; Allmers, H, Marfchenduch; Müller J. H., 
Deutſche Münzgeſchichte bis zu der Ottone zeit: 
v Peuck r, Das deutſche Kriegsweſen der Urzeit n; 
Zöpfl, 8, Deutſche Rechtsgeſchichte: Gödecke, K. 
Götbe's Lebe 


ederzeit verfügen; ſie hat alſo nicht nöthig, als 
R 800 ſäcken verſteckt. — Geſtern haben etwa hundert e 


äufer von Gold auf dem Markte zu erſcheinen. 

Die Bezüge aus dem Depot haben bisher mäßige | Engländer, die ſich als „Pilger“ nach Rom be⸗ 

Grenzen nicht überſchritten und werden dies vor⸗ geben, Paris durchreiſt. — Der Papfſt hat den 

ausſichtlich auch fortan nicht thun.“ Wie wir ferner | Unterſtaatsſecretär im Juſtiz⸗Miniſterium, Ba⸗ 

dem obigen Blatte entnehmen, wird nunmehr mit ragnon, wegen ſeiner der Ordnung geleiſteten Dienſte 

der Ausgabe der kleineren neuen Münzen] zum Baron ernannt. 

in größerem Umfange begonnen werden, dergeſtalſt, alien. 

daß reichsſeitig den verbündeten Regierungen nach Rom, 10. März. Bei der Berathung des 

einem beſtimmten Verhältniß ein namhafter Be- Senats über den Art. 153, welcher von den elei⸗ 
digungen, Schmähungen 2c. 2c. der Staatsreli⸗ 
cla und der geſetzlich erlaubten Culten handelt, 


trag überwieſen wird. 
— Aus Anlaß des bedeutenden Zufluſſes von 
Einlagen, welchen die Sparkaſſen in letzter Zeit ſchlug der liberale Senator Sineo vor, den ganzen 
erfahren, geht, wie man in unterrichteten Kreiſen Artikel fallen zu laſſen, weil derſelbe die freie und 
wiſſenſchaftliche Beſprechung religiöſer Materien 
beeinträchtige. De Giovanni, Cannizzaro, Pica 


wiſſen will, die Regierung mit der Abſicht um, der 
bedenklichen Praxis zu ſteuern, wonach Sparkaſſen 

und Amari beantragten die Streichung des Wortes 
„Staatsreligion“, da ja vor dem Geſetze zwiſchen 


einen überwiegenden Theil der bei ihnen gemachten 
den verſchiedenen Religionsbekenntniſſen kein Unter⸗ 


Einlagen auf Hypotheken leihen, und dann bei 

maſſenhaft geforderten Rückzahlnngen enöthigt 
find, die Hypotheken zu kündigen, was leicht mit] ſchied beſtehe, während der Juſtizminiſter auf ſolche 
Unzuträglichkeiten und Verlegenheiten verknüpft hi weſentliche Modificirungen einzulaſſen ſich weigerte. 
Die Sparkaſſen⸗Gläubiger find bekanntlich ſehr Allerdings heißt es im erſten Artikel der von Karl 
mißtrauiſch, und jede Verdunkelung des politiſchen Albert im März 1848 ſeinen Piemonteſen gege⸗ 
u regt fie maſſenhaft zu Kündigungen an. benen Derfaifung, die gegenmärfig auch das Staats⸗ 
ie Sparkaſſen⸗Inſtitute müſſen ſich dann zu helfen] grundgeſetz des Königreichs Italien iſt: La reli- 
gione cattolica apostolica romana & sola religione 


ſuchen, wenn fie nicht mit dem in kritiſchen Zeiten 
dello stato“, und deshalb glaubt die a 
t 


des Miſſionärs Samuel Ella eine Bewegung im 
Gange, um die engliſche Regierung zu einem 
Schritte in Bezug auf jene Vorfälle zu veranlaſſen. 
Die Lords Derby und Granville ſollen bereits 
früher die Sache in Erwägung gezogen haben. 
Ehe Bye wird die Angelegenheit vor das 
Parlament gebracht. — In den en lischen Blättern 
circulirt die Nachricht, daß der kaiserliche Prinz 
von Frankreich in das 5 Ulanen⸗Regiment eintreten 
will, das in Colcheſter in Garniſon liegt. Ob der 
Eintritt 1 wird, bevor das Regiment in das 
Lager von Alderſhot einrückt, iſt noch ungewiß. — 
Das Ende der Arbeitsſperre in Süd⸗Wales 
iſt noch immer nicht abzuſehen. Die einzigen er⸗ 
freulichen Gd geben ſich in Ebbro Vale kund, 
wo am nächſten Montag 19 Nebenöfen in Thätig⸗ 
keit geſetzt werden. — Letzten Sonnabend wurde 
von einem Theile der Biefigen deutſchen Colonie 
in der großen deutſchen 1 die beſtändig 
das Hauptquartier vieler hier lebenden Deutſchen 
iſt, ein großartiger Maskenball veranſtaltet. 
Nuß land. 

Petersburg, 13. März. Auf Kaiſerlichen 

Befehl ſoll beim Miniſterium des ehen eine 


zer Zeit reifen und jetzt vom Winde . e 
er⸗ 


ohnehin bedrängten Hypothekenſchuldner rückſichtslos 
das Wort „Staatsreligion“ im Strafgeſetze ni 


verfahren wollen. 

Straßburg, 10. März. Das amtliche Blatt unterdrücken zu können. Man iſt begierig, welche 
bringt heute den kaiſerlichen Erlaß bez der Ein⸗ Erledigung dieſer Artikel im Abgeordnetenhauſe 
Bee der Bezirkstage auf den 5. April, mit finden wüb. 
ſpäteſter Dauer der Sitzungen bis 10. April. Man 
vernimmt, daß außer der Wahl des Landes⸗Aus⸗ 
ſchuſſes noch ſonſtige Vorlagen an die Bezirkstage 
Ha werden, darunter ein 72 5 — dem Ober⸗ 


Commiſſton eingeſetzt werden zur Prüfung von 
Maßregeln für Verminderung der Feier⸗ 
tage und zur Abſtellung der e 
unter dem Volk. Dieſe Commiſſion wird ihre Ar⸗ 
beiten in kurzer Zeit beginnen. 

— Dem Krakauer „Czas“ wird aus Wolhynien 
geſchrieben, daß dem Reichsrathe gegenwärtig ein 
von einem der eifrigſten Ruſſificatoren ausgearbei⸗ 
teter Geſetzentwurf vorliegt, welcher bezweckt, 
ſämmtliche Juden aus den weſtlichen, Früher 


i 

verſchledenen Pilzformen und deren Sporen 
an des Ilie chem ber der den ens 
chaftlichen Namen Puceinia graminis 8 
— Durch die Discuſſion wurde feſige⸗ 
dellt, daB in der Umgebung der Berberitzer 
das Getreide fehlſchlägt und wenig Körner Iteferr, 
wenn auch mitunter durch Froſt, Sturm oder Staub 
ein Fehlſchlagen der Körnerbi dung ebenfalls confſa⸗ 
tirt wird. Es be hiernach darauf hi ken fein, 
die Berberitze an Feldern, Rainen und Gräben aus⸗ 
zurotten. — Herr Prof, Dr. Ball zeigte und erlän⸗ 

terte in vortreff ichen Abbildungen viele diefer 

der Landwirthſchaft und Gartencultur, wobel 
ders die als ban gar bekannten Schimmelbildungen 
der Pflanzen, durch ungemeine Zierlichkeit ihrer Sporen⸗ 
träger, das Intereſſe erregten. Derſelbe theiite ferner 
mit, wie in neuerer Zeit mehrere der obig be⸗ 
5 yon kleinſten Er erforſcht ſeien, die zu ihrent 
edeihen und ihrer Fortpflanzung, immer mehrerer 
Pflanzenarten bedürfen } . mehrere Puccinten- Arten, 
die entweder erſt auf einem in den Waldungen 
häufigen Strauch, dem Rhamnus frangula, oder auf 
mehreren im Getreide vorkommenden Unk äutern, 
Lycopsis, Anchusa 2c. ſich in Menge einfinden und 
von dieſen aus durch Sporenbildung das Getreide 
angeben und arg beſchädigen Der Herr Vorſizende 
machte ferner auf die Beſchädigung der Aepfelbäume 
durch eine Blattlaus aufmerkſam die unter dem 
Namen Blutlaus, Schizoneurs lanigera, bekannt ges 
worden iſt. Dieſelbe verbreitet ſich von Weſten nach 


— Graf Chambord hat nun die Eeimefiin 
Maſſimo ein für allemal zu feiner Geſchäfts⸗ 
trägerin beim heiligen Stuhl. Sie überbrachte 

ius IX. zu Anfang der Woche nach längerer 
eit einmal wieder 10,000 Fr. für die Klaſſe des 
etergroſchens; ein mageres Geſchenk für einen littauiſch⸗polniſchen Gouvernements nach den fibi⸗ 


Aspiranten des franzöſiſchen Throns. Dagegen 5 5 
wurde Monſignor Thomas ſehr wohlwollend auf⸗ Iden — und dort Lee 


enommen. Von zwei Domherren begleitet, über⸗ 
brachte er letzten Dienstag die mit geprägtem Gelde Türkei. 
Conſtantinopel, 4. März. Der „Levant 


155 ide 8 5 1 14 15 Noch 8 
arte, welche der Clerus von La Mochelle durch Herald“ von geſtern bringt über die Verwüſtungen, 
ſeinen Biſchof dem Papſte zum Geſchenk machte. Del die ge: in Kleinaften ange 
Die Gabe war von einer warmen Huldigungs- richtet, eine Tabelle, aus welcher hervorgeht, daß 
Adreſſe begleitet, welche dem anweſenden Biihof | in den 170 Ortſchaften des Regierungsbezirks 
und dem abwesenden Clerus den vollkommenſten Keskin, welche vor zwei Jahren 52,000 Einwohner 
apoſtoliſchen Segen eintrug. 2 — jetzt nur noch 25,000 zählen; Hungers ge⸗ 
torben waren 20,000 und ausgewandert 7000. In 


räſidenten und dem Reichskanzleramte vereinbarter 

ntwurf über die von der Reichstagscommiſſion 
a aeg der reichsländiſchen Ver⸗ 
waltung. Durch die beſchloſſene Offenlaſſung der 
Stelle des Vicepräſidenten beim hieſigen Ober⸗ 
Präſidium (12,000 Mk.) iſt damit ſchon ein kleiner 
Anfang gemacht. 


chweiz. 

Bern, 10. März. Im Ständerath ver⸗ 
weigerte das neue Mitglied Schoch von Schaff⸗ 
hauſen den gewöhnlichen Eid; es wurde ihm ge⸗ 
ſtattet, anſtatt „ich ſchwöre“ zu ſagen: „Ich gelobe 
es“, wobei die Nennung „Gottes des Allmächtigen“ 
aus der Eidesformel weggelaſſen wurde. — Zu 
Giornico in Teſſin wurde dem Advocaten und 
eidg. Major Pattani das feierlichſte weltliche 
Leichenbegängniß zu Theil; aus allen Gegenden 
des Cantons waren ſeine Freunde, darunter 
auch drei Staatsräthe herbeigeeilt. Der Verſtor⸗ 
bene war ein liberaler Patriot und glühender Feind 
der Jeſuiten und glaubte nicht an Unfehlbarkeit 
und Syllabus; deshalb verweigerte der Clerus 
jede Mitwirkung und ſuchte das Volk zu fanatiſiren, 

amit auf dem Kirchhofe kein Platz eingeräumt 
werde. Die rechtgläubige Bevölkerung verſchloß 
15 meiſtens in die Säuler. — Ein Berner Blatt 
ringt folgenden Bericht: „Der Bewohner des 
EEC ² ˙ AAA c TORI 


— In Florenz hat ſich ein aus Gelehrten 
und Bürgern zuſammengeſetztes Comité gebildet, 42 Ortſchaften der Provinz Angora ſind von 
welches die Bürger von Toscana zur Theilnahme 16,900 Menſchen 4997 geſtorben und 2642 ausge⸗ 
an einem am 14. d. M. im Theater Pagliana ftatt- wandert; der Vichſtand iſt von 2206 auf 427 
findenden Meeting auffordert, um gegen den vom Ochſenpaare, von 81,240 auf 3312 Schafe zuſam⸗ 
der Todesffeofse zu peotetiren üer den |mgeiömolen. ui in genen Galonid 
er . 1 1 n 8 1 * 

Beförderern des Meetings befinden ſich auch mehrre ee Din RFnNee 3 71 Olten, hat ink den Rheingegenden, in Baden und 
Ste Profeſſoren am Inſtitute der „Höheren ertka. 1 Vaart in ungehen befhäbigt und ſich 
Studien“, u. A. Herr Moritz Schiff, Profeſſor der Philadelphia, 11. März. Dem General⸗ ee der Mark in ungeheuren Maſſen verbreite“. 
vergleichenden Anatomie. director der Internationalen Austellung das In Fu —2 le ET 

England. von 1876 iſt heute amtlich eröffnet worden, daß die färben dieſelben blutroth. Sie bebeden” Stämme 

London, 13. März. Beiden Parlaments- Regierung der Vereinigten Staaten „ Million und Zweige bis in die feinſten Veräſte⸗ 
häuſern ſtehen nach den Oſterferien interefjante | Dollars für die Ausſtellung bewilligt hat.“ 
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eſchlagen. In dem entſetzlichen Momente, als 
ourbaki immer nicht kam, St. Privat brannte 
und drei feindliche Corps ſich darüber wälzten, 
ward nicht Ein mee Geſchütz verloren, 
ward jede Verfolgun ewiefen, ſchlug man fo 
in die Nacht hinein, bis ſämmtliche Geſchütz⸗ u 
Gewehr⸗Munition ausgegangen. Auch die unter⸗ 
geordneten Führer, denen Niel's Defenſiv⸗Taktik 
u toll geworden, machen wiederholt die kühnſten 
Vorſtöße; ſo auf Mannſtein, dem ſie ſogar zwei 
Geſchütze abnehmen, ſo auf Steinmetz, ſo jener 
Chaſſeur⸗Oberſt auf das Gardecorps. die 
oberen Führer trifft der Vorwurf, die re“ 
Momente zur Offenſive ae bet zu haben. 

Die neunſtündige Schlacht hatte den Franzoſen 
unten bei Gravelotte 3000 und oben bei St. Privat 
10,000 Mann gekoſtet, davon 5000 Mann auf 
Canrobert und 4000 auf Ladmirault kamen. 
Die Deutſchen verloren unten bei Gravelotte 
5000 und oben bei St. Privat 15,000 Mann, und 
zwar hatten die Garde 8000, Mannſtein 4000, 
Göben 3000, die Sachſen 2000, Zaſtrow und . 
fedy je 1000 Mann eingebüßt. Die drei 5 
Tage e Sarg haben den Deutſchen 
41,000 Mann gekoſtet, wie die drei Zeipgiget Tage 
den Verbündeten. Und wie durch 2 as 
Kaiſerreich den Todesſtoß erhielt, obwohl es noch 
einige Zeit 1a weiterſchleppte, ſo durch Metz das 
zweite. Nun bilden die rieſigen Todtenhügek von 
Gravelotte und St. Privat die Grenze des neuen 
Deutſchland. a 
Die acht Corps bei Gravelotte hatten acht ein⸗ 


Schritte vor dem den Hügel krönenden Dorfe lag Bois de Saulny bis zur Herberge Marengo 
der Gegner hinter den Mauern der Gemüſegärten, entwickelt, macht jede Verfolgung des nach 
bis ihn die Sachſen mit dem Bajonnet daraus ver⸗ Woippy geflüchteten Canrobert 19 Hi, und 
trieben. Nunmehr im eigentlichen Orte zuſammen⸗ nimmt ſich das taghell erleuchtete St. Privat 
geballt und auf den ſchon angeſagten Bourbaki zum Ziel. Kam er für Canro bert zu 
wartend, wehrten ſich Canrobert und Ciſſey ver- ſpät, jo will er Ladmirault retten. Aber das Auge 
weifelt und überſchütteten die Angreifer mit den des vage eldherrn wacht, denn außer dem 
7 55 ornausbrüchen ihrer Artillerie. Aber die Planmachen ift die Aufgabe eines guten Feldherrn 
im Halbkreiſe von Roncourt bis St. Ail reichende reichliche Reſerven ſtets bereit zu halten. Friedrich 
Linie von hundertvierundvierzig Geſchützen der Karl hat längſt das Corps Voigts⸗Rheetz herange⸗ 
Sachſen, der Garde und des von Batilly jetzt her⸗ 1 0 und ſchickt es jetzt in die erſte Linie. Die 
ankommenden Voigts⸗Rheetz richten convergirend Brigade ee 20 nach Roncourt zu den 
ihre Granaten f St Privat Mauern und Sachſen im Waldgefechte von Jaumont, die Bri- 
Gebäude ſtürzen zuſammen, und die zahlreichen | gade Diringshofen ſtürmt über St. Privat hinaus 
Feuerſäulen überſtrahlen ſelbſt den Glanz der eben und ſchießt ſich mit Bourbaki herum, die Divifion 
untergehenden Sonne. Jetzt endlich war der Schwarzkoppen marſchirt in die rechte Flanke Lad⸗ 
Moment des Sturmes gekommen, den der) mirault's. Raſch iſt auf einer Anhöhe zwiſchen 
Prinz v. Würtemberg von der Zeit zu er⸗ St. Privat und Amanvillers die Artillerie der 
trotzen dachte. Voran die wenigen Officiere | preußiſchen Garde und r aufgefahren. 
und die Fahnen, die ſchon fünf Mal bei allen da dem engen Aufſtellungsraume drängen ſich 146 
Bataillonen den Träger gewechſelt, brechen vom Geſchütze zuſammen, geit ad an Rad; die Garde 
Süden und Weiten die Garden und von Norden kanonirt Bourbaki, Voigts⸗Rheetz, die entblößte 
die Sachſen in den brennenden Ort. Mit Berferker- | Flanke Ladmirault's. Bald ſteht Amanvillers in 
wuth toben die Rieſen der Garde im Häuſerkampfe, 
nun ſie den Gegner, der ihnen ſtundenlang die 
grimmigſten Verluſte zugefügt, endlich von An⸗ 
eſicht zu Angeſicht ſchauen. In einem einzigen 
8 wurden 57 mit Kolben und Bajonnet 
getödtete Rothhoſen gefunden. 5 

Auch die Sachſen ſtießen auf den erbittertſten 
Widerſtand, wobei der Brigadier Kraushaar fiel. 
An zweitauſend Gefangene wurden 18850 die 


konnte, jetzt einen Eee Vorſtoß that, fo 
rannte er die gebrochene Garde über den Haufen. 
Er genügte völlig dazu und brauchte nicht erſt 
Bourbaki abzuwarten. e ene unter⸗ 
nahm er einen derartigen Verſuch nicht!“ 
ſchreibt ſtaunend Moltke. Nur einmal 
ührte ein Oberſt von der hinter St. 
rivat haltenden Cavallerie⸗Diviſion Dubarail 
ein Chaſſeur⸗Regiment gegen die Garde vor; doch 
ieſer wahrſcheinlich auf eigene Fauſt unternommene 
und ganz vereinzelte Verſuch mußte ſcheitern. Ein 
in großem Maßſtabe unten oder oben ausgeführter 
Durchbruchsverſuch aber glückte, ſo lange die 
Pommern unten und die Sachſen oben fehlten. Die 
weitgeſpannten Maſchen des Moltke'ſchen Netzes 
gr zu reißen. Diefe Manier, die Corps von 
en entlegenſten Punkten erſt auf dem Leibe des 
eindes zuſammentreffen zu laſſen, mußte bei St. 
Privat übel enden. Ein auch nur mittelmäßig bes 
abter Gegner warf ſich auf das nächſtbefindliche 
Corps und zerſchmetterte es vor der Ankunft des 
andern. Der erſte Napoleon gar hätte ſich nicht 
nur der Umarmung des preußiſchen Bären erwehrt, 
ſondern ihn noch erlegt. ; 
Nachdem die Garde ſo ftundenlang zwiſchen 
Leben und Sterben geſchwebt hatte, erſcholl 
endlich nach ſieben Uhr von Roncourt her der 
erlöfende Kanonendonner der Sachſen, die nach 
vierzehnſtündigem Marſche jetzt im letzten Auf⸗ 
zug der Meßer Schlachten⸗Trilogie die Haupt⸗ 
rolle ſpielen. Der ſächſiſche Kronprinz wollte 
erſt Roncourt wegnehmen und ſodann St. Privat 


angreifen. Die verzweifelte Lage der preußiſchen franzöfiſchen Offiziere reichten ihre Degen bei den kann er um zehn Uhr decken. Mit einem pracht⸗ zelnen Ringen geglichen; einige waren gleich vor⸗ 
Garde zwang ihn, Beides zu vereinigen. So wen⸗ Fenstern heraus. Das Dorf konnte die durch- vollen Anblick endet die Schlacht: wie eine rieſige ken andere wurden Er aus weiter e her⸗ 
einanderfluthenden Deutſchen nicht faſſen. Während | Feuerwerksfront brennt die meilenlange franzöſiſche eigeholt, noch andere fielen durch fremdes U 


dete ſich die Hälfte der Sachſen gegen Roncourt, 
die andere Hälfte, aus den Brigaden Kraushaar 
und Schulz beſtehend, ſtürmte unter dem heftigſten 
8 aus Roncourt gegen die nördlich 

ite von St. Privat heran. Auch hier zeigte ſich 
ein kahler, ſanftanſteigender Hang; dreihundert 


der Diviſionär Pape, der ſchon zwei Pferde ver⸗ 
loren hatte, ſie außerhalb des Ortes vor dem 
brennenden Pachthofe Jeruſalem zu ordnen 1 
raſſeln in der Dämmerung Granaten unter jie. 
ourbaki hat eine breite Artilleriefront vom 


Er zur Erde; aber in der letzten Stunde 

oltke's Hand doch noch alle acht zu einer Kette 

Bann w die er dem Gegner um den 
als warf. 

Der franzöſiſche Soldat hatte ſich vortrefflich 


(41 Taf.) Walther von der Vogelweide von A. v. Haupt; 


lungen, entziehen denſelben den Saft und ver» 
CFFCFCCCCCCCCC ET BE ELISE 
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urſachen krebsartige e und Aus wüchſe, 
olge deren der Baum kränkelt und oft abſtirbt. 
Sollte dieſes Inſect auch bei uns vorkommen, was 
bis jetzt noch nicht conſtatirt iſt, fo it ein ſcharfes 
Abbürſten oder Beſpritzen durch eine Feuerſpritze mit 
einer der —.— Flüſſigkeiten zu ewpfehlen: 
1) * Kilo ſchwarze Seife auf 8 Liter Waſſer, 2) 
etroleum %4 Kilo auf 12 Kilo Waſſer, 3) ſcharfer 
Eſſig, 4) Aſchen⸗ oder Natron⸗Lauge, 5) Gaswaſſer 
ohne Theer⸗Gehalt, 6) fuſelhaltigen Branntwein. Die 
Blutläuſe zieben ſich gigen Winter auf die Wurzeln der 
felbäume zurück und überwintern bier. Nach Dr. 
Lucas iſt ein Hauptmittel gegen dieſe Thiere, die Erde 
kurz vor Winter 4 Fuß im Durchmeſſer, bis auf di 
Wurzeln abzuräumen, einige Kannen Aſchlauge oder 
Kalkwaſſer in dieſe Vert efung zu gießen, hierauf 
8 Centimeter hoch ze follenen und gebrannten Kalt 
überzubreiten und hierauf die Grube wieder zu füll n 
worauf die Thiere ſicher umkommen — Vor Schluß 
der Sitzung traf die große Medaille nebſt Diplom 
endlich in, welche dem Verein, für die im Herbſt 1873 
nach Wien zur Weltausſt lung geſendete, vorzüglich⸗ 
Obſt⸗Collection, damals zuerkannt war. 
* In Folge Bekanntmachung des Königl. Preuß. 
r hat die Direction der 
erl. Stettiner Eiſenbahn ihre ſämmtlichen Caſſen 
angewieſen, preuß ſche Banknoten zu 10 & fortan 
nicht mehr in Zahlung zu nehmen. 


Vermiſchtes. 


— Herr v. Hoxar hat bei der K. General⸗ 
Intendantur ſeine Kündigung eingereicht und will die 
Hoft ühne zum Auguſt verlaſſen. 

— Für den nächſten Proteſtantentag ſoll nach 
einer Muüthei ung des „Schleſ. Proteſtantenblattes 
Bre 3 als Verſammlungsort in Ausſicht genom⸗ 
men jein. 

— In Reichenbach ſtürzte vor Kurzem ein 
Tiſchlergeſelle im Theater vor Beginn der Vorſtel⸗ 
lung von der obern Galerie in das Parterre he ab, 
ſo daß er auf der Stelle todt liegen blieb. Derſelbe 
war gleich nach Eröffnung der in das Theater 
geeilt, um für ſich und feine 
zu gewinnen; auf der Galerie mag er, dem gewünſch⸗ 
ten Platze Ar das gem verloren haben 
und des hal 9 ein. Der innere Thea⸗ 
terraum war noch nicht erleuchtet, ſo daß das Unglück 
erſt bemerkt wurde, als der Kronenleuchter angezündet 
wurde. Der Verunglückte war auf einen Sperrſitz ge⸗ 


aſſe 
Gain gute Plätz e S 


alt deſſen Lehne dabei zertrümmert wurde. Es 
efand ſich noch Niemand im Parterre. 

— Die Königin⸗Mutter von Bayern, eine 
große eg der Alpenflora, hat einen Alpen- 
roſen⸗Orden für die Gäſte in Hohenſch waugen ge⸗ 
ſtiftet. Das Zeichen iſt eine ſilberne Alpenroſe an 
einem roſenfarbenen Bande; der Orden wird bei be⸗ 
ſonderen Gelegenheiten getragen. 


Peſt, 10. März. Das mit Spannung erwartete 
Wagner⸗Concert fand endlich heute flatt und hatte 
einen * glänzenden Erfolg, Der große Redou 
tenſaal war in allen Räumen gefüllt, nur die erſten 
Cercle⸗Reihen wurden vom Publikum abgelehnt, da 
in dieſer geldarmen Gegenwart 20 Gulden für den 
Sitz in einem Zukunfls⸗Concerte etwas zu hoch ge⸗ 
griffen erſcheinen. ie Ariſtokratie hatte denn auc 
zumeiſt Plätze dritter Kategorie zu 10 fl in Anſpruch 
genommen. Die äußere Scensrie des Concertſgales 
war dies mal feſtlicher als gewöhnlich. Das im Vor⸗ 
dergrunde des Podiums angebrachte Dirigenten pull 
ſchien aus einem Locbeerſt-auche emporzuwachſen. Nach 
der Eröffnungsnummer („Die Glocken von Straß⸗ 
burg“) ſchwebte dieſer Strauch in der Gefahr, ent⸗ 
blättert zu werben; denn die Damen des Liszt⸗Vereins, 
welche den Frauenchor übernommen hatten, ſtürzten 
auf demſelben, um einige Blätter als Andenken mitzu⸗ 
nehmen. Wagner, der beim Beginne der dritten Nummer 
am D rigentenpulte erſchien, erhielt ledoch einen E. ſatz. 
Edmund Mihailovits überreichte ihm nämlich mu 
einer kurzen, den Meifter feiernden Anſprache um 
Namen des Wauner-Bereind einen W Die 
drei Wagner ſchen Nummern: „Schmiedelieder“, 
„Siegfrieds Tod“. „Wotan's Abſchied und Feuer⸗ 
zauber“, deren muflkaliſcher Werth bereits beſprochen 
wurde, fanden beim Pablikum eine enthuſiaſtiſche 
Aufnahme. „Siegfried's Tod“ muß e ſogar wieder: 
bolt werden. Ueber eine kalte Aufnahme wird ſich 
Wagner hier kaum zu beklagen haben. Er wohnt 
in einem Privathauſe, wo man es ſich angelegen 
ſein ließ, de Waune des Meiſters zu erxrathen. 
Bei dieſer Gelegenheit brachte man unter Anderm 
in Erfahrung, daß Wagner es liebe, in faſt flgenber 
tellung zu ſchlafen und das Haupt auf vier 
übereinander gethürmten Kiffen aus ruhen zu laſſen. 
Richter, der ſich der Vorbereitung des Concerts mit 
aufopferndem Eiſer hingab, nahm bei der Anftik run 
der „Schmiedeueder“ einen 5 as unter den Geige n 
ein und ſtand bei „Siegfticd's Tod“ an der Trommel. 
Lis t am Clavier gab einen Glan moment des heuti ꝛen 


Abends ab. Er ſpielte Beethoven 8 Es. dur-Conctrt 
mit einer beſonders in dem Adagioſatze binre ßenden 
Wirk ing. Wie es heißt, foll Liszt dieſe Nummer, die 
von jeher zu feinen Glanzlerſtungen gehört, feit Länger 
rer Zeit nicht geſpielt und fie erſt am Tage des Con⸗ 
certes hervorgeholt haben. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


Woblt, 82 J. — Dtenſtmädchen Rofalie Obodda, 28 J 
— Wwe. Amalie Schiemann, geb Me ßner, 26 J. 
S. des Schmiedemſtrs. 


7 — 


Herrm. Schütz, 7 W. 


des Schiffszimmermanns Ferd. Brandt, todtaeb. — 
S. des Conditors Herrm. Volkmann, todtgeb. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 15. März. 


Am 14. März. Ses v 18. Irrer. 18. 
E ; By: url, 106,70 106,70 
Todesfälle: Schmiedemeiſter Joh. Emanuel] Metzer gelber | Me Mh 91. 
Nice, 74 J S. d. Binnermanre Job. G Ipebraud‘, 955 1330ſ 4850, Stegs 8650| 86.50 
0 W. — T. d. Ri merme ſters Carl Franke, 10 J. Jie . | W. % 88. 86 
— Fabrikarbeiter Joh. Joſ. Schmatowskl, 46 J. Mass as 49,30 149 8 6% . 01.90 101,30 
Am 15 März Mache: 145 145 fee e eee 69,50] +9,40 
Geburten: Binnenlootſe Adolf Andreas Lundie,] Juni⸗Juli 144 4 fer eaf-d 249 1246 
S. — Hauszimmerm. Carl Gerguß, S. — Schloſſer⸗] Retroleum Nas . 572 1571 
geſ, Franz Schulz, T. — Juſtine Thomas, S. —| er 2 Maar 35,80 35,70 
Arbeiter Robert Strenski, T. — Arbeiter Ferdinand Spbr.⸗Octb. 21,50) 27,600 Neve Frans. 5 / M 104 103,50 
Bau, T. — Cigarrenfabrikant Carl Frdr. Werner, Tasia 56 60) 56, 40 rs. Saru ktaug 48 4,5035 
T. — Arbeiter Anton Chriſtian Keßler, S. — Amalie] Spbr.⸗Octb. 59,50 59,40 G 74,30 43,90 
Remus, T. — Seefahrer Carl Wüb Arendt, S. — | Spiritus Dek See | 69,80) 69,90 
Regierungshauptlaffen» Buchhalter Rob. Tempelhoff, loco ug. anten 288 30 283,40 
S. — Arbeiter Fedr. Thomas Schulz, S. — Marie] Ap.iiWMat 58,90 58,70]Detsr, Bantnsten 183,70 188,40 
Skordell. T. FEN 5 ung. Gchag -A. U 92,50 92,30 J Wefers. June. -— | 20,42 
Aufgebote: Shiffszimmergef. Joh Friedr. Aug. Hat Rente 72,70. Fonde börſe fe. 


Giedi mit wrarie Eliſabeth Wilbelmine Reinke. — 
Polirmeiſter Anton Dalegli in Cowes im Staate 
New⸗Hork in Amerika mit Johanna Hulda Schmidt. 
— Maſch nenbauer Fran; Eduard Behrendt mit Johanna 
Amalie Kloſchinski. — Kutſcher Franz Valentin Kwiat⸗ 


Meteorologiſche Depeſche vom 15. März. 


Barom. Term. B. Wind. Stärke. Dimmelzauficht⸗ 


kowski mit Florentine Caroline Metz. — Apotheker] parade 337, — 06SW ſmäßig halb heiter. 
Joh. Alex Adrian H rmann Liegau mit Emma Otiitre| F. gon 340,8 — 3 Windſt. — bewltt 
Kähler. — Arbeiter Carl Friedr. Glasbrenner mit] Letert aeg 39 8 — 5. W 7 — etwas bewölkt. 
Forentine Waſielsi. Ap theker Julius Carl Alb. Stosgom | 4244 22 chwach wenig bewölkt. 
acharias in Gingſt Infel Rügen mit Martha Victoria] Mosten . 334,4 — 6, W lebhaft bede 
Zacharias. at 2 —— a . = Sao : “7 1 His 
eirathen. Arbeiter Car eine. Eduard] glensburs 342 4 — 0,4 lebhaft heiter. 
Hanne mit Wilhelmine Renate PR —  Wirths Staiger, 343,4 — 3 9% W ſcchwach beiter. 
hafts-Fafp.ctor Otto Ferd. Kleiß mit Emilie Louiſe[ Danang 443, — 3,0 S. fflau bebdeckt. 
ickert. — Budbier Ludwig Schmidt mit Antonie Paint . 341, — 14SO_ ſichwach beiter. 
Franziska Haſchle. — Fabrikant Wemheim Lebram | Stettin — 230 O0 ſſchwach beiter. 
mit Amalie Löwinſohn. end 1 022 wach — 
Todesfälle: Kaufm. Moſes Levin Ebwinſtein, „ — 148. Imäßie en; heiter. 
81 J. — Wwe. Magdalena Konwonskt, geb. Goreka,] Bra + 13ND ſſchwachſſchön. 
14 J — Wie. Lonile Zebrewekt, geb. Schimmel, + 1889 nabe ehe heiter 
78 J. — Schleſſer Heinrich Apply, 52 J. — S. des] © Br NO ſſchwach völlig beiter. 
Heizers Carl Strafe, . — ©. des Tiſchlers] eie ＋ 0 8 iftarf heiter. 
G. G Kuſter, 11 M — Wwe. Catharina Ga ke, geb.] Far“ ＋ 2.6 NW'ᷓrſſtille beiter. 


Bekanntmachung. 
Dienſtag, den 23. März d. J., Vormit ; 
taas 11 Uhr, werten berielbft 6 Stück 


Ochſen, in ſehr gutiem Futterzuſtande und 
n gegen 


als tv eh geeignet, 
alei 1. — een verkauft. 
r. Mark, den 6. März 1875. (2154 
Königliche Nemontes Depot: 
Adminiftration. 


Bekanntmachung. 


Zufolge . vom 5. März 1875 
iſt an demſelben Tage in unſerem Firmen⸗ 
egifter sub No. 245, Colonne 6, bei der 
10 & Sen vermerkt, daß biefelbe 
durch Erbgang auf die verwitimete Frau 
Kaufmann Florentine Hornig, geborene 
tobies, in E bing übergegangen iſt. und 
it ferner unter neuer No. 425 deſſelben 
iſters, die Hand lonied er aſſung der ver⸗ 
wittweten Frau Kiufmann Florentine 
Hornig, geborene Stobied, zu Elbing, 
unter der Firma Fr. Hornig. 
Elbing, den 5. März 1875. 
Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung. (2640 


a 


Bekanntmachung. 


ie Fi 
Inhaber 

N Sen 55 des Regiſters) — 
Die ; 


1. Abtheilung. (2633 


Bekanntmachung. 
Königl. Ostbahn. 


Die Anfertigung und Aufitellung der 
2 enen Säulen, ſowie die Anfertigung 
und Anbringung der Eiſentheile zu den 
Dachconſtrue ionen ꝛc. für die neue Wagen 
reparatur⸗Werkſtatt in Ponarth bei Königs⸗ 
berg i. Pr. ſoll in 3 Looſen in Submiſſion 
vergeben werden. 


8 enthält: 
2058 I. ca. 30,000 K. Gußeiſen, 
26, 00 K. Sch niedeeiſen, 
2068 II. ca. 41,000 K. Gußeiſen, 
21,000 K. Schmiedeeiſen, 
Loos III. ca. 41008 5 7 — 0 
g Schm edeeiſen. 
Die G bote hierauf find portofrei, verſiegelt 
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen. 
bis zum Submiffionstermine 


Mittwoch, d. 31. März c., 


Vormittags 11 Uhr, 
an unterzeichnetes Bureau einzureichen. 
Die bezüglichen Bedingungen und Ger 
wichtsberechnungen werden auf portofreie 
räge unentgeltlich von uns verabfolgt 


en. 

Bromberg, den 11. März 1875. 
Maſchinentechniſches Bureau 
der Königlichen Oſtbahn. 

J. B.: Franck. 2878 
om 1. April cr. ab treten im Oſtbahn⸗ 


latte. gerkall, Gas kalt ꝛc. in Wagen⸗ 
Kraft den theilweiſe ermäßigte Frachtſätze in 


er dieſerhalb ausgegebene fünfte Tarif⸗ 
babe iſt bei allen Stationskaſſen zu 


Bromberg, den 9. März 1875. 


Königliche Direction 
der Ostbahn. 


(2689 


eingetragen. | 


3 
Latte in Culmſer. 


Deutſch⸗ruſſiſcher Eiſen⸗ 
hahn⸗Verband. 


Zu ten durch unſere Bekanntmachung 
vom 4. November 1874 publicirten regle⸗ 
mentarſchen Beſtimmungen und Wgaren⸗ 
clafi fica ion für den Deutſch⸗ruſſi chen 
Eiſenbahn⸗Verband haben wir einen Nach⸗ 
trag, enthaltend Druckfepler⸗Be ichtigungen, 
berauegeseben, welcher zu den berei s ge⸗ 
kauften (Exemplaren, vom 20 März cr. ab, 
bei ſäm mlichen Stationskaſſen der Ver⸗ 
bandsſtal ionen unentgeldlich zu beziehen iſt. 

Bromberg, den 4. März 1875. 
Königl. Direction der Oſtbahn 

als geſchäftsführende Verwaltung des 
„Dentic uffiſchen Eifnbabn-Verbanbes._ 


Sſterſcherze w. 


in Elerform aus Zucker, Wachs u. Seife 

bereitet. auch in Aura niorm in 

den neueſten und originellſten Muſtern, 

empfehle mein großes Lager zur gefälli⸗ 

gen Auswahl. 

Preiſe ſind a Wieder⸗ 

erfäufer erhalten att. 
Albert Neumann, 

Langenmarkt 3, 
1 vis-a-vis der Börſe. 


5 


Schwedifche _ 
Jagd-Stiefal-Schmiere, 


während der jetzigen Jahreszeit in jeder 
ig unentbehrlich und bei allen 
ruppentheilen ſchon ſeit vielen Jahren in 


aushaltun 
führt, empfiehlt 


Albert Neumann, f 


Langenmarkt 3, vis-a. vis der Börſe. 


Zur Früh jahrs⸗Saat 
Patent⸗Dibbel⸗ 


f empfiehlt 
Drillmaſchinen, Piz 


Künſtliche Düngerſtreuer, 


Pferdehacken ꝛc. 


Königs berg i. Pr. 
Kueiphöf. Sanggafle No. 37. 
Vertreter der Fabrik: ; 

„D, Gabret-Butkau. 


Locomoblien und Dreſch⸗ 


nen Halte ſtets auf Lager. 2 
in herrschaftl. Grundstück 


maſchi 


auf der Rechtstadt, Vorstadt. Graben 


Langgarten, Neugarten ete. wird bei hoher 
Anzahlung zu kaufen gesucht. Adr. u. 2708 


—— e d. Zig. angenommen. 


er Nachlaß der verſtorbenen Wwe. Joh. 

Pfeiffer ift dem Gerichte übergeben, 

und dürfen daher die ar derſelben 

nur an das Gericht zu Danzig abgeliefert 

werden. (2491 
Danzig, den 10. März 1875. 

Rich. Sempf, 
Sohn u. Erbe der Verſtorbenen. 


Mein Bere 
Preis⸗Verzeichn 

über Sä nereien, Pflanzen ꝛc, liegt zur ges 

fälligen Abnahme bereit: in meiner Gärt⸗ 


nere 1 17 und in meiner 
Blumer halle, Danzig Reitbahn 13. 
2332 „ NRay mann. 


Atelier für 


7 7 
a Kniewel’s ala 
zähne Heiligegeistgasse No. 25 


Ecke der Ziegengasse. (9652 


— Da Seh 


Prima amerik. Schmalz 


offerixt bei none, 
ae Poſten und einzelnen Fäſſern 


26% Carl Treitschke, 


Comptoir, Milchkaunengaſſe No. 16. 


RE. 
Wenn alle Heilmittel 
erfolglos bleiben, 


gewähren die berühmten Heilnahrungs⸗ 
mittel des ‚aa Hoflieferanten 
Joh. Hoff in Berlin Kräftigung, 
Lind rung und endlich Geneſung. 
„Berl en, 16. September 1874. — Seit 
„Jah en medizinirend ohne dan: 
„eruten Erfolg, cutſchloß ich mich 
„ſeit Kurzem zu dem Gebrauch 
„Ihrer aubelannten Malzpräpa⸗ 
„rate. Ich geſtehe offen, daf; 
„nach dem Geuuß ven 30 Flaſchen 
„Ihres Malzextract Geſund⸗ 
„heitabieres mir eine große Er: 
„leich erung wurde und bitte daher ꝛc. 
(Beſtellung). W. Nehls, Prenzlauer⸗ 
ſtraße 47 2. 

Ver kaufsſtellen bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 3. Otto 
Sänger, Dirſchau und J. Stelter, 
Pr. E targardt. 7874 


(2563 


4 
Hals⸗ und 


H. Whitmore, 


Bruſtkranke follten im Winter 


Den Herrn Woll Producenten und 
Woll⸗Händlern empfehlen wir unſere 
Wollwäſcherei mit dem Bemerken, daß 
der Wäſcherlohn unverändert bei 4 Rm. 
. für 50 Ko. verbleibt und die Sor⸗ 
ttrungskoſten für das gleiche Quantum auch 
ferner 1 Rm. bis 1. Rm. 0 Pf. betragen. 
— Wir find zur Annahme jeder Menge 
bereit und wird die Fracht nach Berlin 
durch die günſtige Gelezenheit, welche ſich 
hier zum raſchen und guten Verkauf bietet, 
den wir gegen 2% Proviſion vermitteln, 
aufg wogen. Jede ſonſt noch gewünſchte 
Auskunft ertheilen wir ſehr gern. 
Berliner Woll⸗Bauk und Woll⸗ 
Wäſcherei Berlin. O. 
Holzmarktſtraße 12/14. (2140 


Blaue Lupinen, 
Weiß und roth Kleeſaat 


offerirt zur Sa 


at 
Marienwerder. Max Moſiuski. 


„Preis 95,000 Thlr. Auskunft darüber, 


Robert Jacobi in Bromberg. 


N 


nichts ängſtlicher meiden, als die kalte Luft, zumal bei Oſt⸗ und Nord⸗Winden. 


eng fie aus warmer in kalte Luft durchaus 
aſe durch Tuch oder Reſpirator zu ſchützen. 

beſſer, anftatt nach ſüdlichen Gegenden zu reiſen, 
in ihrer gut zu lüftenden Wohnung ein ſüdliches 


reine und warne 


geben müſſen, fo iſt Mund und 
ie meiſten Bruſtkranken thäten 
di Hauſe zu bleiben und ſich 

lima, das iſt eine gleichmäßig 


immerluft von 15— 16 R., ſowohl bei Tage als Nacht her⸗ 


2 Ihr Shore ſei ſonnig und geräumig. Außer Ruhe, nahrhafter 


oſt und guter Milch iſt ihnen auch der G 


empfehlen, welches Hals⸗ und Lungen 


ebrauch eines diätetiſchen Mittels zu 
anfeuchtet, die Trodenheit und den Huſten⸗ 


reiz mildert, den Schleim löſt und zugleich etwas auf die Leibesöffnung wirkt. 


Als ein ſolches diätetiſches Mittel iſt 
5 — und Bruſtkranke ſollte täglich mehrere Theelöffel 
erlangen danach hat. 


großem Nutzen. Jeder 
davon nehmen, ſo oft er 


der L. W. Egers'ſche Fenchelhonig von 


Der L. W. Egers'ſche Fenchel⸗ 


honig, erfunden und fabricirt von L W. Egers in Breslau, iſt nur echt, 


wenn jede 
irma trägt. 


Altſtädtiſchen Graben No. 69, 
Tala as ſowie bei M. R. Schulz 
au, 


Richard Lenz, 
. Bormell in Mewe, W. d. B 


Flaſche deſſen Siegel, Facfimile, ſowie feine im Glaſe einge brannte 
ie vom Fabrikanten ſelbſt errichteten Niederlagen ſind be⸗ 
kanntlich bei Albert Neumann, Langenmarkt 


ermann Gronau, 
. 13, Brodbänkeng. No. 48, in 
in Marienburg, B. Wiebe in Deutſch⸗ 
roen in Culm, Otto Kraſchutzki 


No. 3, 


in Marienwerder, H. R. Otto in Chriſtrurg und J. Warkentin in Lichtfelde. 


A 8 


ia-Phosphat 


Kali⸗Magneſia⸗Phos 


von hervorragender Wirkung auf Wieſen und Kleefeldern, ſowie zur Beimiſ 
für N vorzüglich geeignet, empfiehlt zu 4 Reichsmark pro Brutto kenn 


nelufive 


Gunno-Niederlage u. 
Fa 


D 


Ar Superphosphat⸗ 
bri 


Aetien⸗Geſellſchaft 
Danzig, Comptor: Hundegaſſe 57. (9778 
REN or ddeutsoher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 


von Bremen nach Newy 


ork und Baltimore 


Neokar 20. März nach Newyork [Leipzig 21. April nach Baltimore 
Braunschwelg 24. März „ Baltimore] Rhein 24. April „ Newyork 
Mosel 27. März „ Newport | Nürnberg 28. April „ Baltimore 
Weser 3. April „ Newport |Oder 1. Mai „ Newyork 
Ohlo 7. April „ Baltimore | Berlin 5. Mai „ Baltimore 
Donau 10. April „ Newyork | Neckar 8. Mai „ Newyork 
Baltimore 14. April „ Baltimore] Braunschwelg 12. Mai „ Baltimore 
Malin 17. April „ Newport !Mosel 15. Mai „ Newpork 
Vaſſage⸗Freiſe nach Newyork: Erſte Cafüte 495 M, zweite Cafüte 300 N 
Zwichendeck 90 N 


Bafisge-#reife nach Baltimore: Cajü 


te 405 N, Swiſchendeck 90 RL 


von Bremen nach Neworleans, 


davre und Havana anlaufend: Hannover 6. — 
Paſſage Breife Caſtite 630 R, Zwiſchendeck 1 


Nähere Auskunft ertheilen die 
Agenten ſowie t R 
Die Direction des Mor 


5 N 


Erpebienten in Bremen und deren Bar, 
7881 


ddeutſchen Lloyd in Bremen. 


Ritterguts⸗Verkauf. 


Braut 


Brautſchleier, glatt und geſftickt 
a 15 „ 25, 40 bis 100 8, Mull, 
Tüll, Tarlatau, Rips:Pigne (Elle 


5 9), zu Kleidern. 


Schärpen. 
echt elegant mit Gürtel 75 t bre. 


* ’ 
30 Gr. Schärpenband i 
5 alte Eile 6 2 7% bis 15 KN, 
2 Damen Schleifen, Rips ſichns in 
2 größter Auswahl. 


Gardinen 


in allen Breiten und Qualitäten, aber 
= nur beſtes Fabrik. Mul-Gar- > 
8 8 st Fe 83 von 
ws wirn⸗Gardinen von 
35% & Tüll⸗ Gardinen, engl. und 
S ſchweizer Fabrikat, Feuſter(2 Shawls), 
S ſchon von 2 * an bis zu den ele 
5 ganteften Salon⸗Gardinen. Nur ganz 
große Waffel⸗Bettdecken mit Tran» 
8 zen a 27%, 35 bis 50 


Taschentücher, 


5 das ganze Did. 15 Sn, rein leinene 
= für . — 5 2 Dtzd. 98 2 Leinen E 


icht verſandt 


ſter wer 


8 


4 
a 
= 


a 


Siegmund Schwartz, 


Berlin, Commandantenſtraße 77. 


25. Laden 25. 2447 
Verpachtung. 


Die Hauptparcelle des Grundſtücks 
Kosſy No. 3, beſtehend aus Hoflage, 
Wohnhaus, Garten in ſchöner Lage, ſowie 
104 Mrg. preußiſch Ackerland und Wiefen, 
ſoll ae oder zum 1. April cr., entweder 
im Ganzen oder geheilt, verpachtet werden. 
Auch kann nach Vereinbarung die Aus⸗ 
nutzung des vorzüglichſten Torfbruches mit 
übergeben werden. Pachtliet haber wollen 
ſich in Kosſy bei Carthaus melden. 


Ein Hotel 


wird per ſofort zu kaufen geſucht. An⸗ 
zahlung 5000-6000 Thaler. Vermittler 
verbeten. Adr. bitte u. B. D. poſtla zernd 
Nittel Dftbahn, (2638 


eee 


2 


2 „Einige Reit⸗, Wagen und Ar- Wi 
beitspferde, gebrauchte und neue B4 
Damen- und Herren⸗Sättel (ſehr 5% 
Ka ichön) offerirt 5 
2421) F. Sozersputowski, 

Reitbahn 13. 
— 


Frisch gebrannter Kalk 


ist stets zu in der Kalkbrennerei bal 
Legan. ER werden angenommen 
Breitgame 16, 2 T. h. und Langgarten 107, 
2216) . H. Domansky Wwe, 
wei Billards mit Zubehör, der neueſten 
Größe und Conſnuction, hat ſehr billig 
zu verkaufen Aug. Davidſohn, 
287 el l. 


Runkelſamen, 

Quedlind „alle gebräuchlich rt 

Gef und Laab, offerte? zu ser ii 

ligen Preiſen 2646 

R. M. Slemenroth, 
Mewe. 


le Pe 5 
r 


— 


Men Verlobung mit Fräulein Melanie 
Friedrich in Werblin, erkläre ich 
hiermit für aufgehoben. 

Pr. Stargardt, den 13. März 1875. 
2708) J. Kaminski, Kaufmann. 

eine Verlobung mit Hrn. Kaufmann 
Ms Kaminski, erkläre ich hiermit meiner⸗ 
ſeits für aufgehoben. 

Werblin 2 15 Starzyn, 
März 18 

Melanie Friedrich. 


Se Nachmittag entſchlief ſanft 
mein geliebter Mann, unſer guter 
Vater, Schwieger⸗ und 5 der 
Königl. Muſikmeiſter a. 


Ernst Winter, 


in feinem 61. Lebensjahre. (2714 
Dies zeigen wir tief betrübt an. 
Wollin, den 15. März 1875. 

Die Sinterkkiebenen; 


en am 13. d. M., Abends 10% hr, 
nach halbjährigem Leiden erfolgten 
ſanften Tod unſeres innig geliebten Gatten 
und Vaters, des Kaufmanns und Gaſthaus⸗ 
beſitzers Peter August Heinrichs, 
im 43. Lebensjahre, zeigen wir, um ſtilles 
Beileid bittend, tief betrübt an. 
Reichenberg. 15. März 1875. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung gg Freitag, den 19. 
d. M., um 4 Uhr ſtatt (2702 


Dampfer-Linie 


Antwerpen - Danzig. 
Erste Expedition von Antwerpen Dam- 

pfer Thorwaldsen gegen 20. März. 
Demselben folgt 


Dampfer „Jullane Renate‘ Anfangs 
April. Näheres bei 


De Leeuw & Philippsen, 
Antwerpen, 
F. G. Reinhold, 
1471) Danzig g. 


K. Preuß. Lotterie⸗Looſe 


zur 3. Kl. 151. Lotterie (Zieh. 16. bis 18. 
März) verſendet gegen baar: Originale % 
a 41%, ½ a 201 Re, Autheile ½ a 7, 

1K. (999 


76 a 3%, ½ a 1% 
Carl Hahn 
in Berlin, S., Kommandautenſtr. 30. 
e bekannt, verſege ich am 1. April d. 
J. mein Geſchaͤft vom Altſt. Graben 
V nach dem Altſt. Graben 12, Ecke der 
Junkergaſſe. Da ich aber noch ein ſehr 
großes Lager habe, verkaufe ich ſämmtlich⸗ 
Sorten Heringe zu ſpottbill gen Preiſen 
Mein Geihält iſt von Morgens 7½ bis 
Abends 9½ Uhr geöffnet. Aechte ruſſiſche 
Sardinen verkaufe von heute ab mit 28 = 
pro Fäßchen. 


Lach mann, . Graben 


Käfe-Offerte 


Ven Prima Emmenthaler 


am „ Baheriſchen 
Schweizerkäſe ee ee 
in hne übeln verpackt, halte ich 


ſtets Lager und ſtehe mit billigen 
Offerten zu Dienften. N 


2190) Rud Rudolph Hasse. 
Flashen u. u. Standarten, 
in größter Auswahl 
und beſter Beſchaffenheit, 
halte vorräthig und gebe 
ſolche Zur und leih⸗ 


weiſe ab. 
R. H. Spohn, 
2691) Burgſtraße No. 14. 


illards Reparaturen — Art 3 
der Billards mit, incl. Tuch, bis 
22 Thlr., fo wie Einricktung der Ah 
Gummifeder⸗Banden und Verkleinerung 
größerer Billards, fertigt * 5 billigſt 
Aug. Davidſohn, St. St. Kath. Kirchhof 1 


2 einjährige und 9 drei- 
jährige Ochſen 


in gutem 9 75 tande, ſowie 


0 Fetthammel 


ſtehen zum Verkauf in Kalthoff se N 
Holland. 


In Stradem per Disch. 
Eylau verkäuflich: 


4 Kammwollböcke, 
100 Kammwoll mütter, 


davon 40 Zeitſchafe, 


200 Kammwollhammel, 


davon 60 2- und 3-jährige. 

Bis Ende März in der Wolle 995 
. ̃ ͤ K 
Eine ſehr ſchöne Beſitzung von 34 Hufen 
culmiſch, an der Caa ſſee und 4 Meile 
vom Bahnhof in Altpreußen, durchweg 5. 
guter Boden, an Inventarien: 11 Pferde, 
26 Stück Rindvieh, 20 Schafe, 9 Schweine, 
todtes Inventarium überzäylich, iſt wegen 
Aufgabe der Wirihſchaft für 17.000 lr. 
bei 5-600 Thle. Anzahlung zu verkaufen. 
1 Beſitung von 6 culm. Hufen, 2 
preußen, % Meile von der Chauſſee, & 
Meile von der Eiſenbahn, durchweg Weizen⸗ 
boden, darunter 120 Morgen Wieſen, ſehr 


ſchönes Javentarium, fol für 21,000 Thlr. 


bei 78000 Thlr. Anzahl. verkauft er 


Alles TR "WW 
oydelkow 
in ee Mleitgaſſe 43. 


Ein Gut Klinik Sicherste Beil. von Syph,, 


mit ca. 4 Hufen culm. w. z. kaufen 
Off. m. Ang. d. Preiſes ꝛc. i. 
Ztg. u. l. No. 2555 erbeten. 


werden gut gewaſchen, 
moderniſirt und gefärbt 


8 froh 3 9 ite in der Strohhut⸗Fabrik 


August Hoffmann, Heiligegeiſtg. 26. 


3 beabfichtige mein Leichenfuhrwerk unter ſoliden Bedingungen für jeden nur an 
nehmbaren Preis, im Ganzen auch getheilt zu verkaufen: 


1 gr. nen derorirten Leichenwagen nd vier dan gehörige 


ſchwarze Tuch⸗ Pferdedecken, 
1 fl. Rei enwagen mit vier ſchwarzen Tuch⸗Pferdedecken, 


1Kinderleichenwagen ner ſowanzer Tuchdeck, 
5 niedrige gut erhaltene Trauerkutſchen aud nm 


liche dazu gehörigen Pferde⸗Geſchirre. 
Sichere Käufer bewillige 3 Monat Credit. 
Rosalle Thlele Mwe., 
Heiligegeiſtgaſſe 72. 


Th. Etzold, Zinngießer, 


Goldſchmiedegaſſe No. 6 Goldſchmiedegaſſe No. 6 
en hierdurch 3 Lager in Eß⸗, Rinder, Kaffees, Vorlege⸗ und Geurüſe⸗Löffeln 
Tellern, Kinderſchüſſeln, Salzſchachteln, Schänkſäſſern, Hähnen und Trichtern, fowie Liter» 
Maaße in Halbirung und Decimaltheilung, Kaffee⸗ und Theekannen, Waſchſchüſſeln, 
Wärmflaſchen, Nachtgeſchirre, Steckbecken u. ſ. w. von Zinn zu billigen Preiſen. 


2268) 


Jeingut Chateau des Borges. 


A * 
Th. Bellemer, Weinbergsbesitzer in Bruges-Bordeaux Gel Directe 
Versendung von rothen, als rein garantirten Bordeaux-Welnen. 
Preise pr. Fass (225 Liter = ca. 300 Flaschen) ½ Fass 


1873er Tischwein „Mark 112. — Mark 64. ab Bordeaux 


Die Frachtpr. Fass 


e m SRblilerS A Ar N 0 
1870er sehr guter Wein „ ee PD a d 
1870 - 69er St. Emilion od. St. Julien „ „ ED 


1869er Margaux, sehr feiner Wein 304. — „ ist 18—24 Mark. 
Versendung von Probekistchen mit 12 Flaschen (2 A von jeder 
Sorte) pr. Eilgut fracht- und zollfrei gegen Nachnahme von 26 M Mit 24 
Flaschen 48 Mark. Noch bessere Garantie wird dadurch geboten, Di ich jede 
Sendung, welche nicht befriedigt, zurücknehme. — 1874er guter weisser Tisch- 
5 wein zum Verzapfen vom Fass Mark pr. Fass ab Bordeaux. (1363 


Die höhere Fachſchule für 


Maſchinen⸗ und Eiſenbahn⸗Techniker 


der Stadt Einbeck (Provinz Hannover 
beginnt das Sommer ⸗Semeſter den 6. April d. ih, Der Lehrgang umfaßt 3 Seme 
Weniger Vorgebildete können die nöthigen Kenntniſſe für die Fachſchule in einem 
6 curſe ſich erwerben. Vorbereitungscurſe für das Examen 
Dienſt find mit der Fachſchule verbunden. FFähigen Schlern 
entſprechende Stellen vermittelt. 

Honorar 90 Rmk. (30 ) pro Semeſter. Wohnung und volle Koſt bei anſtän⸗ 
digen Familien 30—39 Rik (10—13 & pro Monat. Proſpect und Lehrplan gratis. 
Das Curatorium. 

Ludovieg, Bürgermeiſter. (9256 

Bei jeder Buchhandlung und Poſtanſtalt abonnirt man auf den im Verlage 

von Müller & Wallach, Berlin W. Friedrichſtraße No. 68, vom 1. Februar ab 
monatlich 2 mal erſcheinenden 


Imanach‘ 


77 
Stickerei⸗Muſter⸗Vorlagen für Schule und 
Hausgebrauch, 


herausgegeben von Carl Heinrioh Müller. 
Abonnementspreis pro Quartal 6 Lieferungen 1 Mark 50 Pf. oder 2 Frs. 
In brillanteſtem Farbendruck ausgeführt, kann der „Almanach“ als beſtes bisher exiſti⸗ 
rendes Vorlageblatt ſowohl für Schule und Haus, als auch für Tapiſſerte⸗ und Weiß⸗ 
waarengeſchäfte empfohlen werden Probeexemplar liegen in jeder Buchhandlung aus 


er. 
or⸗ 
Einjäbrig⸗Freiwilligen⸗ 
werden 85 Abgange 


oder find von der Verlagshandlung gegen Franco⸗Einſendung von 1 Mark franco zu] A. 
(2156 ſtraße 18. 


beziehen. 


Kalk Offerte. 


Hierdurch erlauben wir uns dem geehrten Publikum unſeren Kalk zu offe⸗ 
riren, weſcher ſich nachgewieſenermaßen vermöge feiner ausgezeichneten Reinheit 


und Weiße ebenſo als Bauk alk beſonders zum Abputz, als durch feine 
enorme Ergiebigkeit als Düngekalk zu Meliorations⸗Zwecken eignet. 


Gogolin. Schwarzer & Co. 


— 


Vereinigte chemische Fabriken zu Leopoldshall 
Aotlen-desellschaft 
in Leopoldshall- Stassfurt 
und deren Filiale 
Die Patent⸗Kali⸗Fabrik A. Frank in Stassfurt 

empfehlen zur nächſten Deftellung, beſonders für gli Bu ewächſe 
und „ für Culturen auf Bruch: und Moorboden, ſowie als 
ſicherſtes und billigſtes Düngungs⸗ und Verbeſſerungs⸗Mittel ſauerer 

und vermooſter Wieſen und Weiden ihre 


Kali-Düngmittel 
und Magnesia-Präparate” 


unter Garantie des van und unter Controle der Laudwirthſchaftlichen 
Verſuchs⸗Stationen. 
Proſpecte, Preisliſten und Frachtangabe gratis und franco. 


» Unfere Düngeſalze find nicht zu verwechſeln mit dem jegt vielfach ausge · 
botenen ſ. g ächten Kainit — einem ro — Bergproducte — welcher große Men: 
gen von ſchädlichem Chlormagneſium enthält. (9543 


Die Hamburg⸗Berliner Saloufie- Fabrik Fabrik Die Hamburg- Berliner Jalouſie⸗ Fabrik 
Berlin (S. W.), Heinr. Freese, Beuthſtr. 10, 


die älteſte und renommirteſte Fabrik Deutſchlands, empfiehlt ihre in 8 Weltaue⸗ 
ſtellun PHP Guletzt in fen preisgekrönten Fabrikate, als: 


⸗Jal ou ſien, an Eleganz und Dauerhaftigkeit unübertroffen. 
olzſpähn Tapete, anerkannt beſte Bekleidung für feuchte Wände. 


Schatt tendecken für Treibhäuſer in der Hamburger Gartenbau⸗Aus⸗ 
ſtellung BER RS ˙· o Solvente Vertreter we rden geſucht. (172 


unf dreriährige Ochſen, Heſbſchlag, Hol 


Staate concessionirt. 


länder, fe, zum Zuge egnend, ſtehen 
eſucht. Geschl.-, Blasenkr., Pollutionen, Schwäche zum Berlau in Parſcheu per Neuteich, 
d. Exp. d d. eto. Dr. Rosenfeld, Berlin, Kochstr, 63.] Weflpr. Tornier. 
68620 Auch brieflich. Prospecte gratis. (1603 2660 


Ahornholzſtiſte, 


beſtes Fabrikat, ſolide Preiſe. (1547 


Gebrüder Cohn, 


Grünberg in Schleſ. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein ſchönes Gut ar 1 * nenen 
Gebäuden, Wohnhaus . 
Garten und Park, 1½ Meile v. d. Eiſen⸗ 
8 a M. v. d. Chauſſee, „M. v 
d. Stadt, 1 191 Hektar incl. 13 
Hektar 2ſchnittige Wieſen; der Acker iſt ab⸗ 
gemergelt, 7 Weizen⸗ und % Gerſtenboden. 
Durchſchnittserdruſch: 400 ee Rüb⸗ 
er 1800 Sale 590 2000 Schffl. 
e artoffeln, 500 
üben, 170 1 K eee und Heu 


bis 600 . 
> Getreidefuhren), Todt. Invent. compl 
14 Ackerpferde, 40 St. Rindvieh, 500 


Schafe, ſoll für 183,000 Mark bei 60- 
bis 70,000 Mk. Anzahl. verkauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 7 


Brodbänkengaſſe 38. 
n dem Stadtviertel von der Brodbänken 
aſſe bis zum Bahnhof wird ein herr⸗ 
ſchaltliches Grundſtück zu kaufen gernäh. 
Offerten sub 2657 in der Exped. d. Ztg. 


niederzulegen. 
In Gr. Waplitz bei Alt⸗ 


mark ſtehen 
1 Fuchs wallach aan 


25 6 Jahre alt, 1,0 Meter ſ w 


Abraune Wagenpferde, 


ing Abſtammung, A 
Verkauf. 


Ein Repoſttorium nebſ 
Tombauf billig zu haben 
. 


Langgaſſe 27. 
Urkündbare und amortiſirbare Hypo⸗ 
theken⸗Capitalien gewährt in baa 
eine alte bewährte Hypothekenbank. Näheres zu 
able vor 3 Uhr 7215 reg am 
brauſenden Waſſer No. 4 A, 1 Tr. 
auf Blech⸗ 


üchtige Schlosser. arbeit geübt 
und Sattler finden lobende Beihär- 


tigung in der 


Artillerie⸗Werkſtat. 


2137) u Danzig. 


Ein junger Mann mit der nöthigen 
Vorbildung kann in meiner Apo⸗ 
theke zum April als ker Wee 


reitgaſſe 
2026) . Becker, ya! 
ur jel Minpieen Verne tung emes 


Herren⸗Garderoben⸗Geſchäfts wird ein 
ſolider, tüchtiger, junger Mann bei beſchei⸗ 
denen Anſprüchen geſucht, 3 1. il e. 

Meldungen unter 8. 300 vurd 
In Elling Hartmann's enn 
ng. 


Vacanzen⸗Liſſe. 


Die ſeit 16 Jahren i und 
überall bewährte Zeitung „Vacanzen⸗Liſte“ 
weiſt alle offenen Stellen im In⸗ und 
Auslande für Kaufleute, Lehrer, Lehrerin⸗ 


nen, Landwirthe, Forſtb beamte, Chemiker, 
Techniker, Aerzte, Beamte jeder Charge, 
Dirigenten ꝛc. ꝛc. gewiſſenhaft und hono⸗ 


rarfrei nach, welche direet ohne Ver⸗ 
mittler zu beſetzen find. Stelleſuchende 
abonniren durch Poſtanweiſung: monat: 
lich (5 Nummern) 3 R Mk., dreimonatlich 
13 Nummern) ERME. incl. franco Ueber⸗ 
endung nach jedem Orte, beim Buchhändler 


— 


Retemeyer in Berlin, Gertraudten⸗ 


Ein n gebildetes W Mädchen aus anſtändiger 
Familie, welches die Damenſchne derei 
iR hat, auch mit anderen Handarbeiten 
vertraut ift, und 1 Jahr hindurch in eine 
Stellung als Stüge der Hausfrau fungirt, 
ſucht vom 1. April ab oder ſpäter ein 
gleiches oder ähnliches Engagement, auc 
mit Nachhilfe kleinerer Kinder in den Schul- 

arbeiten. Ebenſo erwünſcht wäre ein Unter- 
kommen in einem geeigneten 1 

„Adr. w. u. 2693 i. d. Exp. d. Big 

8 


Ein . . Mann, Materialiſt, 


ſucht zum 1. April in irgend einer 
Branche 1 ragung. ef. Adr. 
w. u N. d. d. Exp. d Stg. erb. erb. 


Agenten 


* eine folide Hagelverſicherungs⸗Actien. 

Geſellſchaft in den Städten wie auf dem 
Lande geſucht und Offerten unter 1540 a 
die Expedition dieſer Ata. erbeten. (15 


Ss" einer gebildeten Beamten: 
amilie finden Penſionäre 

bei ede Bedingungen ge⸗ 

wiſſenh. Aufnahme. 

Pfefferſtadt 12, 1 Tr. 

Zim Avril ſuche ich für meine 

Apotheke 
einen mit den nöthigen Schulkennt⸗ 


niffen verſehenen jungen Mann, unter 
günſtigen Bedingungen, als Lehrling. 


Hermann Lietzau, 


N zur Altſtadt, 
2575) Holzmarkt 1. 


Eine geb. Dame, welche viele Jahre ſe bſt 
einen Haushalt leitete, wünſcht e. ähnl. 
Stellung. Selbige 6 auch befähigt, Kinder 
u unterrichten. ef. Adreſſen werden 
blau poste restante unter der Chiffre L. 
M. 100 erbeten. (2685 
in junger Mann, Deſtillateur, dem gute 
Empfeblung zur Seite ſteht, noch in 
Stellung ſich Befindet wünſcht als ſolcher 
vom 1. April c. oder ſpäter placirt zu wer⸗ 
den. Gef. Offerten unter 2687 in der Exp. 
2 y d ͤ b o·ü . wiererunisaen 
Ei. junger Mann, der das Abiſurienten⸗ 
Examen gemacht hat, bittet um eine 
Stelle als Hauslehrer auf dem Lande. Auf 
halt wird nicht geſehen. e 
Rähm 19. (2666 


es 


902 


Näheres 


Ein Hofmeiſter, cn 


unnerbeirathet und auverläfftg, findet ſofort 
einen Dienſt in Felgenau bei Dirſchau. 
Junge Leute von gründlicher 
Bealschulbildung werden als 
Lehrlinge für hiesige Waaren-, 
Holz- und Assecuranz - Ge- 
schäfte zum 1, April gesucht 
durch E. Klitzkewski, Makler, 
Heiligegeistgasse 59. (2704 


ahrener zuverläffiger 


in erfahrener 
E eier 


findet Stellung in Kykoit pr. Altfelde. 

[DEI in Gr. Plochoczyn per Warlubien 
bei gutem Gehalt ein verbeiratheter 

Förſter, der auch Ken atniſſe von der Gärt⸗ 


nerei hat. Me dungen nimmt entgegen die 
Adminiſtration des Gutes. 


Die Inſpectorſtellfe 


u Groß Roſchau bei Sobbowitz iſt zum 
April oder früher zu beſetzen. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung iſt er 0 2568 
Fig ein Gut in der Na anzig 's ſuche 
ich einen ſoliden, Are ver⸗ 
geiratheten Gärtner zum Antritt am 
1. April. Böhrer, Dan 1 2712 
FI eine große Wirihſchaſt im Kıeife Culm 
ſuche ich eine gediegene, in der feinſten 
Koch⸗ und Backkunſt perfect rn 
gegen 409 Mark Gehalt. Böhre 


Langgaſſe 25. 
Ein j. Mann, Materlaliſt, 
ſucht zum 1. Ape il c. oder ſpäter 6045 05 
ung in irgen id einer Branche 
i. d. Erp. d. Ztg. u. 2705 erbeten. 
Ei YA dien, das befähigt 1 
Knaben im Alter von 5 u. 7 Ial 


* 


apiſſe 
Geſchaft fache ich ein aüſtändigesz, 
junges Mädchen, welches mit dieſer Branche 
zut vertraut iſt, unter ſehr 320 


E Ein ſolider, unberheir. 
Diener, in geſetzten 
Jahren, der ſchon in an⸗ 
ſtändigen Häuſern gedient 
hat, findet zum 1. Mai 
eine gute Stelle in Sum⸗ 
min bei Pr. Stargardt. 
Perſönliche Meldung er⸗ 
forderlich. (2416 
halter, Comptoriſten 
e be uns 


3 nachgewieſen und piacirt durg 
das kaufm. Büreau , 


1 Wel in 
Material aren. 

F ſuche ich zum 1. April einen ae 
Gehilfen. G. Jacobsen. 

Marienburg Weſtpr, im Marz 1875. 
Ei Eine Kinbersärtngsis! ucht zum 1. Up 

c. Stellung. Anfragen werden u. 1. 
in Üzerwinsk poſtlagernd erbeten. 


Carl Braun in Culm. 


Ein Buchhalter, flüchtiger Arbeiter, der 
möglichſt ſchon Kenutniſſe im Holz⸗ u 
Waldgeſchäft beſitzt, mit der Buchführung 
und Corre pondenz vertraut iſt. wird 
ein größeres Holzgeſchäft agu Kann 
ſich melden 3. Damm No. 3, 1 Tr. A 
einen 10sfährıgen Knaben, der d 
Quinta des Gymnaſtums beſuchen fol, 
wird in einer e Familie, in der 
höchſtens nur noch 2 Penſionäre gehalten 
werden, Benfton geſucht. Off. bitte Holz⸗ 
markt No. 1, 2 Tr., re ichen. 


Eine gute Penſion 


in der Fl nen iſt für Schüler, welche das 
Gymnasium die Gewerb 4 77 andels⸗ 
alademie befuchen. Nähere Auskunft ertheilt 


Herr R. Mischke, Langsaſſe 5. 
Ein gr. helles Fomtoli 

iſt vom 1. April ab zu vermi 

Frauengaſſe 18, parterre, vorm. (2501 


Ein möbl. Zimmern. Ca⸗ 
binet ee So. dr 
Dr Eren a Cd un n 
Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
Auſtalten 


in der Stadt Danzig, werden biermit zu 
einer 
Mittwoch, Den. Pr 1 M., 
uchmitt ac 
n unſerem Anftaltsge Habe. 6e genpfubl 
No, 61, ſtat findenden 


General⸗Verſammlung 


behufs Vorlegung der Verwaltungs ⸗Rech⸗ 
nung, Wahl des Vorſtandes und weiterer 
N ergebenſt eingeladen. 


r Vorſtand. 
Kabus. 82. H. Zimmermann. 
erger. 2664 


Veilchen! 


Meinen Dank für Dein verborgenes 
Wirken, jedoch mir unlieb, daß ich Di 
nicht kennen darf. Verwerle nicht zu bald 
für mich, denn ich werde Deiner vielleicht 
bald genus benöthigen. F. 
N Mein bisheriger erkführer G. 

Kirohner ift mit beuti em Tage 
aus meinem Geſchäft entlaſſe 


F. W. B. Koch, 
Schornfteinfegermeifter, 


2684) Ziegeng iſſe I. 


Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


